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für Halle u. Giebichen
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Wo 3 fürdas Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung
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in erſter Ausgabe Vor
mittägs 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.
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e Heſtellimgen
auf die Halliſche Zeitung

„ür das 4. Vierteljahr werden für Auswärts zum Preiſe
von 3 Mark von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten, für
Halle und Giebichenſtein zum Preiſe von 2,50 Mark
von dor Expedition und den Zeitungsträgern entgegenge-
nommen.

Halle, den 30. September.

Ausſtellungsfragen.
Daß die Welt ausſtellungsmüde iſt, gilt als allgemein

richtig, und dennoch beſchäftigt ſich die Welt fortgeſetzt mit
Ansſtellungsfragen. Die erſten großen internationalen und
nationalen Ausſtellungen hat man um ihrer ſelbſt willen
veranſtaltet. 1851 ſah London die erſte Weltausſtellung
und Niemand zweifelte daran, daß dem gewerblichen undcommerziellen Fortſchritte der Welt damit ein großartiger

Jipuls gegeben worden. Andere Welt und große natio-
nale Ausſtellungen dieſſeits und jenſeits des Oceans ſind
nachgefolgt, daneben eine Fülle von lokalen, provinziellen
und Fachausſtellungen und je mehr deren geworden ſind,
deſto mehr hat ſich die Meinung befeſtigt, daß der allge-
meine Nutzen, den das Ausſtellungsweſen ſchaffen kann,
doch nur ein recht problematiſcher ſei, daß andererſeits aber
das Land oder die Stadt, welche zum Schauplatze einer
Welt oder großen ſonſtigen Ausſtellung werde, ſowohl
indirekte commerzielle wie auch direkte materielle Vortheile
davon ziehe.

Anfangs beruhten die Ausſtellungen ſtets auf öffent-
licher Jnitiative, neuerdings hat ſich indeſſen auch die
private derſelben bemächtigt. Man hat in Moskau eine
franzöſiſche, in London nach einer Reihe anderer in dieſem
Jahre eine deutſche Ausſtellung veranſtältet; darüber beſteht
indeſſen kein Zweifel, daß, wenn und wie Ausſtellungen
Nutzen ſchaffen können, ſie es nur dam vermögen, wenn

Daß die franzöſiſche Aus
ſtellung in Moskau trotz aller franko ruſſiſchen Verbrüderung
geſchäftlich vollkommen ins Waſſer gefallen, iſt eine gewiß
heachtenswerthe Thatſache.

Neuerdings hat man begonnen, Ausſtellungen nicht
mehr allein auf das Motiv der techniſchen und konmer-
ziellen Entwickelung zu ſtellen, ſondern hat ſie gleichzeitig
als eine Art hiſtoriſcher Denkſteine geſetzt. Werden ſo in
den eigentlichen Ausſtellungsgedanken andere Motive hin
zingetragen, ſo folgt daraus, daß derſelbe eine Unterſtütz-
ung von außen bedarf, weil die zur Unternehmung von
Ausſtellungen Geneigten durchfühlen, nur durch Herbeizieh-
ung dem eigentlichen Zwecke fremder Geſichtspunkte ans Ziel
gelangen zu können.

Jn Deutſchland haben wir eine ganze Reihe recht
großer Ausſtellungen aller Art gehabt, aber dieſelben ſind
niemals zu dem Charakter einer allgemeinen oder Welt-
aunsſtellung gelangt, obwohl auch die Produkte anderer
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Länder nicht fehlten. Zwiſchen den großen Nationen iſt
indeſſen eine Art von Wettſtreit um Weltausſtellungen ent
ſtanden ſchon zur Zeit der letzten Pariſer wurde die Frage
erörtert, welches Land nunmehr an der Reihe ſei; ſchondamals meinten Viele, dieſes Land könne nur das Deutſche

Reich ſein. Aber die Ausſtellungsluſt war doch wohl
nicht groß genug, um dieſe Anſicht zur That werden zu
laſſen, und ſo ſind die Vereinigten Staaten mit ihrerChicagoer Ausſtellung ohne Mildewerb unſererſeits ge

blieben. Noch bevor aber jene Ausſtellung nur begonnen,
bevor nur einmal feſtſteht, wie ſich die Betheiligung
Deutſchlands, wir meinen nicht die oſſizielle der Reichs
behörden, ſondern die agktuelle der deutſchen Jnduſtrie ge-
ſtalten wird, hat man bereits wieder die Nachfolgerfrage
aufgeworfen.

Unſeres Erachtens hätte man damit noch gute Zeit
gehabt, und dieſer Meinung ſcheinen auch unſere leitenden
Kreiſe geweſen zu ſein, welche zu dem Gedanken, die 25.
Wiederkehr der Errichtung des neuen deutſchen Reichs durch
eine allgemeine Weltausſtellung zu verherrlichen, bisheriemlich kühl ſich geſtellt haben. Was aber jetzt als Anus-
Keihingsſroge ventilirt wird, entſpricht bisher rein der

außeramtlichen Jnitiative, und man wird es dem Deutſchen
Handelstage Dank wiſſen können, wenn er die verſchiedenen
Strömungen und Strebungen in ein gemeinſames Bett ge-
leitet, indem er dieſe Angelegenheit vor ſein Fornm zog.
Dieſes war ſchon deshalb wünſcheuswerth, weil theils
wenig, theils gar nicht berufene Elemente ſich der Aus-
ſtellungsfrage zu bemächtigen bemühten, und in richtiger
Erkenntniß der hierin beruhenden Gefahr ſtimulirte die
Osnabrücker Handelskammer den Handelstag, die wirth-
ſchaſtlichen Corporationen zu einer Aeußerung darüber auf
zufordern, ob erſtens eine große Ausſtellung in Deutſchland
und ſpeziell in Berlin und ob zweitens eine nationale oder
internationale Ausſtellung für wünſchenswerth zu erachten ſei.

Wir wiſſen alſo jetzt, daß von 77 Handelskammern
ſich 61 und zwar zumeiſt mit frendiger Begrüßung für eine
internationale Ausſtellung und nur 16 gegen eine ſolche
ausgeſprochen haben, während 45 der erſteren durch eine
nationale zuſriedengeſtellt ſein würden. Wir laſſen dahin-
geſtellt, die Ja und die Neinkammern auf das Gewicht ihres
Anſehens zu prüfen und nehmen an, daß die große Mehr
heit der durch ſie vertretenen Jntereſſen eine Ausſtellung
in Deutſchland abgehalten zu ſehen wünſcht. Jſt dieſes
der Fall, ſo kann die Ausſtellung nur eine internationale
ſein, ſie kann nur in Berlin ſtattfinden. Nachdem die
Jntereſſenten geſprochen, iſt es Sache der Reichsregierung,
alsbald Stellung zu nehmen und keinen Zweifel darüber
aufkommen zu laſſen, ob ſie das Projekt aufnehmen oder
fallen laſſen will. Letzteres würde heute noch, ſpäter nicht
mehr ohne empfindlichen Schaden möglich ſein.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Geburtstag der Kaiſerin Augnſta (geboren

30. September 1811). Ein bedeutungsvoller Gedenktag,
reich an lieben und großen und auch wehmüthigen Erinner-
ungen iſt es, der mit dem 30. September für unſer hohes
Königshans, wie für das ganze Vaterland und über die
Grenzen deſſelben hingus für alle Diejenigen angebrochen
iſt, welchen Gefühl und Verſtändniß innewohnt für den

183. Jahrgang.

unermeßlichen Segen, den eine geiſtesbegnadete, hochgeſinnte
und fromme Fürſtin in ſtillem weiblichem Walten zur För
derung edler Humanität zu verbreiten vermag. Erneuern
wir am heutigen Tage das Gelöbniß treuen und dankbaren
Gedenkens der hochſeligen Kaiſerin! Hat doch das
Wort des großen Dichterfürſten: Edel ſei der Menſch,
hülfreich und gut Niemand beſſer bethätigt, denn Wei
mars Fürſtentochter als Königin von Preußen und Kaiſerin
von Deutſchland! Ehre ſei ihrem Andenken für und für;
ihre Werke reden auch den Kommenden von ihrem Erden-
wallen!

Zie freiſinnige Preſſe über Caprivis Friedeusrede.
Die Volkszeitung nimmt die Verſicherung des Reichs
kanzlers, daß gegenwärtig nicht der geringſte Grund vorhanden
ſei, an dem Frieden zu zweifeln, und daß keine Wolke den poli
S. Ken trübe, mit folgender lakoniſchen Bemerkung zur

nntniß:
Wir unterwerfen uns in dieſem Punkte gern der tieferen

Einſicht des Reichskanzlers und nehmen mit Befriedigung von
der Erklärung Akt.“
Die Freiſinn 4 Zeitung ſcheint böſe zu ſein, daß
ihr Herr Caprivi keine Gelegenheit zum Räſonniren gegeben hat,
denn ſie bemerkt ſchmollend:

„Die Rede des Reichskanzlers giebt uns in vorſtehendem
Anbe zu kritiſchen Bemerkungen keinen Anlaß.“

Alſo die Freiſinnige Zeitung nimmt nur zu „kritiſchen Ve-
Eiſen d. h. zum Nörgeln das Wort. Es lebe Prinz

ugen Die Zeitungen erblicken in dem Trinkſpruch ves
Miniſters Bötticher in Remſcheid ein neues hochbedeutſames
r r man müſſe unbedingt annehmen, daß vor

nrzem zwiſchen Petersburg und Berlin ein Ge-
dankenaustauſch ſtattgefunden habe, als deſſer
Folge die Friedenskundgebungen der letzten Tage zu be-
trachten ſind.

Auch ein Jubilänm. Heute iſt es ein Jahr, daß
das Sozialiſtengeſetz erloſchen iſt.

Nächſten Freitag wird laut Jnſerat im „Vorwärts“ im
Concerthaus Sansſonci in Berlin eine ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung ſtattfinden, zu welcher nur diejenigen Genoſſen einge
laden ſind, welche mit der Taktik der Partei in letzter Zeit nicht
einverſtanden waren. Als Referent iſt der bekannte Tapezirer
Wildberger angegeben.

Zufolge einem Pariſer Telegramm der Frankf. Ztg.
meldete der das Elſaß bereiſende Berichterſtatter des Ganlois
aus Straßburg folgende Erklärungen des Reichstags-Ab-
geordneten Petri:

„Wir würden eine Annäherung Frankreichs und Deutſch
lands als den Aubruch einer beſſeren Zeit für die ganze Wel'
begrüßen. Die Vereinigung Elſaß-Lothringens mit dem Deut
ſchen Reiche iſt eine geſchichtlich feſtſtehende Thatſache. Wir
wünſchen, daß an ihr von keiner Seite gerührt werde. Selbſ
die EiſaßLothringer, welche ihre jetzige Lage zurückweiſen.
wollen meiſt keine Aenderung, da eine ſolche nur durch einen
blutigen Krieg möglich wäre, unter welchem wir, wie er auco
ende, am furchtbarſten zu leiden hätten. Lieber deutſece
bleiben, als Kriegl!“Frhr. von Stauffenberg beging am 18. September den
Tag, an welchem er vor 25 Jahren zum erſtenmale in die
bayeriſche Kammer der Abgeordnelen gewählt worden iſt.

Die Sozialdemokraten unter ſich. Der „Vorwärts“ be
legt den bekannten Sozialdemokraten Lieländer mit nachſtehendenEbtenbezeichnnngen- „gewohnheitsmäßiger Ebhrabſchneide

„nichtswürdige Verlogenheit“, „Lügen“, „Ehren-Liefländer“, e
es ſtets verſtanden, fein eigenes Treiben durch den Ruf „Halte-
den Dieb“ zu bemänteln. Da er ſich webrfach in der Roll
eines ſolchen Herrn befunden, ſei ihm ſeine bisherige Takti
nicht ſchwer gefallen.

Einer durch die Blätter gegangenen Meldung zufolge
hätte der Präſident des Reichs-Verſicherungsamts, Dr. Bödike:

Nachdruck verboten.

Aeber den Wegriff der Htatiſtik.“)
Von Geh. Rechnungsrath Karl Brämer,

Mitglied des königl. ſtatiſtiſchen Bureaus in Berlin.
Wahrheiten zu ermitteln, iſt die Aufgabe der Statiſtik

vie jeder Wiſſenſchaft. Aus der ermittelten Wahrheit zieht
man Folgerungen und kann dem Gegner in der Unter-
haltung, im Streite mit „ſtatiſtiſch nachgewieſenen That-
ſachen“ aufwarten und den Gegner ſchlagen. Ein anderes
Mal freilich ruft dieſer die Statiſtik zum Beweiſe des
Gegentheils an und behält vor demſelben Zuhörerkreiſe
Recht; denn ſehr viel thut hierbei die Zurechtmachung.
Warum aber beziehen ſich die Leute ſo ſelten auf Sätze
anderer Erfahrungswiſſenſchaften und ſo oft auf die
Statiſtik? Aſtronomie, Geologie, Botanik u. ſ. w. ſind doch
gewiß nicht leichtherziger aufgebaut, ihre Wahrheiten nicht
verſteckter, und ſie haben ſogar den Vorzug, in der Schule
zelehrt zu werden. Sollte dieſer Vorzug der Nutz-
anwendung im Wege ſtehen Sollte man Anſtand nehmen,
mit Kenntniſſen zu prunken, welche als Eigenthum jedes
Bebildeten gelten? An ſolche Beſcheidenheit und an die
Allgemeinheit ſolcher Ueberzeugung glaube ich kaum.
Wahrſcheinlicher iſt es mir, daß man ſich nur zuweilen in
Beſellſchaft von Seefahrern, von Bergleuten oder Gärtnern
befindet, für welche jene Wiſſenſchaften eine beſondere
Wichtigkeit haben, aber immer in Geſellſchaft von Bürgern
der Bürgerinnen. Ja, auch Letztere verſchont die Statiſtik
längſt nicht mehr. Bevor die Sozialdemokraten Arbeiterinnen-
Vereine gründeten, bevor die Frauenrechte heiße Debatten

entzündeten, hatten die armen Mütter aus ſtatiſtiſchen
Gründen die Urſache erfahren, welche ihre Töchter am
Heirathen hindert.

m ZZW Wie wir ſchon an anderer Stelle berichteten, tagt vom
ſanſt bis zum 3. Okt. in Wien der dritte internationale
u tiſche Kongreß; dadurch gewinnt der obige Aufſatz aus be
bedeit Feder ein agktuelles Jntereſſe und wir hoffen, daß er

alb unſeren Leſern um ſo willkommener ſein wird.

Seit Aufhebung der Leibeigenſchaft iſt jeder er
wachſene Menſch Bürger oder Bürgerin, d. h. durch Geben
und Empfangen am Staatswohl betheiligt, und inſofern
die Statiſtik ſich mit dem Staate beſchäftigt, trifft ſie jeden
Einzelnen an mancher empfindlichen Stelle. Ob Frei-
ügigkeit mehr frommt oder ſchadet, ob hohe oder niedrigeSohepreiſe vorzuziehen ſind, ob drückende oder zu leichte

Steuern auf dem einzelnen Berufe laſten, ob vier oder acht
Jahre lateiniſchen Unterrichts am erſprießlichſten ſind, ob
die Gegenwart beſſer in Rüſtungen geſchmiedet oder eine
nahe Zukunft dem lieben Gott anheimgeſtellt werden ſoll,
und viele, viele weitere Fragen hat die Statiſtik zu beant-
worten. Kein Wunder, daß auf ſie die Zeitungen „von
Staats und gelehrten Sachen“ täglich Bezug nehmen, und
daß auch die von Zeitungen nicht geſtachelten Bürger ſich
emſig der ſtatiſtiſchen Beweiſe“ bedienen!

Aber das in ſeinen Ziſchlauten ſo greuliche Wort,
entſtanden ans statista gleich Staatsmann, bezeichnet nicht
mehr allein die Wiſſenſchaft von den Zuſtänden des Staates,
ſondern hat ſich auf die Schilderung des status der Menſch
e und menſchlicher Gemeinſchaften erſtreckt. Abgeworfen
ind die ihr ehedem beigegebenen „kurioſen Dinge“, die Er

zählung von Mißgeburten, Urgreiſen, Seeſchlangen, Feuers-
brünſten, kurz Alles, was eine einzelne Perſönlichkeit, ein
Ereigniß für ſich betrifft. Wie der Menſch an die Anthro-
pologie, iſt das Ereigniß an die Geſchichte gewieſen die
Menſchen jedoch, die Ereigniſſe ſind ebenſo wie das, was
ſich an ſie knüpft, in einem beſtimmten Sinne Stoff der
Statiſtik. Wenn ich hier von Beſtimmtheit, d. h. einer
feſten Begrenzung der Wiſſenſchaft rede, ſo überſchreite ich
zwar meine Vefugniß; denn kein Forum der Welt hat die
Grenzen feſtgeſtellt. Und dennoch iſt die Grenze für jeden
einzelnen Statiſtiker je nach ſeiner Begabung vorhanden:
ob er die Thatſachen in Verhältniſſe umſehzt, und in welche
Verhältniſſe, darauf kommt es an. Das Gleiche trifft hin
ſichtlich der Dinge zu, die ſich im Beſitze der menſchlichen
Gemeinſchaften befinden. Die Ackerkrume und ihren Unter-
grund zu erforſchen, ihre Güte und Bosheit zu beſtimmen,
iſt Pflicht der Agronomen; hinterdrein nutzt der Stati

e rrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeereeerrrrrrrereeeee —2m--ſtiker das Ergebniß dieſer Arbeit durch Vergleichung mit
dem Stande des Ackerbaues aus und ſchilt, wenn er die
Landleute ungeſchickt findet. Das Luftmeer, in welchem
wir athmen, iſt die Domäne des Meteorologen; was er
erforſchte, ſetze ich in Beziehung zum Menſchen, zu ſeiner
Kraft und ſeiner Unart. Hat der Geograph das Gebirge
und die Lagerung der Geſteine beſchrieben, ſo kümmert mich
die Geſundheit der Bergbewohner und die Ausnutzung derMineralien. Es giebt ſchlechterdings keine wirkliche Wiſſen

ſchaft und keine Kunſt, die ſich der Verwerthung in der
Statiſtik verſchlöſſe; denn ſogar an die Darſtellung der
Thorheiten hängt ſich die Betrachtung, wie viele Menſchen
denſelben verfallen waren, und welche Folgen die Thorheit

atte.5 Es liegt eine gewiſſe Härte in dieſer Aneignungsſuch,

für jeden ordentlichen Statiſtiker aber eine noch größere
darin, daß er an ſo vielen gefüllten Vorrathskammern vor-
beigehen muß, weil er zunächſt nackte Zahlen in Maſſe au
zuſtellen und nothdürftig zu bekleiden verpflichtet iſt, eue
er ein Verhältniß zu hnen eingehen darf. Tauſend Ge-
danken laufen dem Dichter vorüber, weil er die Worte
wägen muß, nicht weniger dem Statiſtiker, der ſeinen Stoß
zuſammenſucht und prüft und in Kleinarbeit ſeine Thätig
keit aufgebraucht hat, ehe er ſo weit iſt, das Ziel aller
langen Vorbereitungen zu erreichen. Der Rechner und
Schreiber in ihm zehrt den Statiſtiker auf, und weitläufige
Tabellenwerke harren vergebens ihres Aufſchluſſes durch
die Phantaſie, jenes köſtliche Vermögen, das den Statiſtiker
über den bloßen Kalkulator hebt. Das Geklapper der
Mühle hört man wohl, erblickt aber wenig Mehl. Jn
Menge fliegt Spren durch die Luft, die Parteien greifen
dauach, und ſo verbreiten ſich die berüchtigten ſtatiſtiſchen
Wahrheiten“, an denen wahr nur die Abſicht iſt.

Indeſſen liegen ganz ſo ſchlimm die Dinge nicht, was
Jedermann begreifen wird, der die drei Hauptſtichwörter
des Statiſtikers kennt: zwar, aber, und doch! Es giebt
zahlreiche Verwendungen der allernackteſten Tabellenwerke,
und es giebt auch immerhin einige nach Auſicht des lieben
Publikums verdrehte Känze, die ſich vor ein ſolches Werie Redaktion.

W Fſ heutige Rummer 1. und 2 Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
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auf dem Berner Unfallverſicherungskongreß geſagt, die gegen-
wärtige Generation werde die Arbeiter- Wittwen und Waiſen
verſicherung nicht erleben, wenn letztere auch als der Abſchluß
des Arbeiterverſicherungsſchußes zu betrachten ſei. Nach einer
von der „Frankf. Ztg. veröſſentlichten Zuſchrift des Präſidenten
Dr. Vödiker hat derſelbe dieſen Ausſpruch nicht gethan. Er
hat lediglich auf die Fortſchritte der Axbeiterverſicherung bin

ewieſen und ſchließlich geſagt: Jch ſebe den Augenblick kommen,Wo man ſich auch in dieſem Saale mit der Wittwen und Waiſen
verſicherung beſchäftigen wird. Weiteres hat Dr. Bödicker zu

dieſer Frage hier überhaupt nicht bemerkt.
Die Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches

ſcheint nun in vollem Gange zu ſein. Ein offizielles Tele
gramm des amerikaniſchen Konſuls in Hamburg, Johnſon,
an den amerikaniſchen Geſandten, Phelps, ſagt, daß die
erſte (ſchon erwähnte) Sendung 54 Kiſten betrage, daß
weitere Sendungen in Hamburg bereits wieder eingetroffen
ſeien und daß nach weitere Sendungen unterwegs ſeien.

Zum Prozeß Boshart, in welchem bekanntlich das
Reichsgericht das erſte Urtheil aufgehoben, und die Sache
zur aäuderweiten Beurtheilung an das Landgericht in Gotha

rückgewieſen hat, wird noch geſchrieben: Jn den Be
cheidungsgründen ging das Reichsgericht, konform den

Gründen im erſten Urtheil, davon aus, daß die Frage, „ob
der Prinz Ferdinand trotz der Beſteigung des bulgariſchen
Thrones noch als Mitglied des landesherrlichen (Sachſen-
Koburg Gothaiſchen) Hauſes anzuſehen ſei, nach dem
Koburgiſchen Hausgeſetz zu beurtheilen, und den Be-

ſtimmungen deſſelben entſprechend zu bejahen ſei.“ Das
erſte Urtheil hatte aber nicht feſtgeſtellt, daß dem Ange-

klagten dieſer Thatumſtand bekannt geweſen ſei. Demzu-
folge wurde das Urtheil vom Reichsgericht aufgehoben,
weil nach S. 59 des Strafgeſetzbuches dem Angeklagten
„diejenigen Umſtände nicht zuzurechnen“ ſind, welche, zum

eſetzlichen Thatbeſtand gehörig, dem Angeklagten nicht be-
annt waren. Als Vertheidiger des Redakteurs Boshart

fungirte Rechtsanwalt Hacke in Leipzig.
Ein erfrenliches Lob unſerer braven Marine finden

wir in der „N. Allg. Ztg.“: Dieſelbe ſchreibt: „Nachdem erſt
unlängſt die Preſſe in San Francisco dem Auftreten des
Kreuzergeſchwaders reiches Lob gezollt hat, laſſen die letzten
Nachrichten aus Chile erkennen, daß unſere Matroſen auch dort
ihrem guten Ruf Ehre machen. Die muſterhafte Ordnung an
Bord Sr. M. Schiffe „Leipzig“, „Alexandrine“ und „Sophie“,
ſowie die tadelloſe ſtramme Haltung der Mannſchaften haben
nicht allein bei der heimiſchen und fremden Bevölkerung Val-
paraiſos den günſtigſten Eindruck hervorgerufen, ſondern auch
die chileniſchen Behörden haben ſich dahin geänßert, daß ſie ein
derart vorzügliches Auſtreten, wie es die Mannſchaſt des
deutſchen Geſchwaders bei Urlaub an Land gezeigt, bisher nicht

für möglich gehalten. 8ie man aus Münſter telegraphirt, iſt geſtern der frühere
r n Graf Ferdinand Schmieſing Kerßenbrock
geſtorben.

Das Rittergut Bnkowitz, Kreis Schwetz, früher dem
Reichstags Abgeordneten Grafen Skörzewski-Luboſtron gehörig,
1325 Morgen groß, iſt von der Anſiedelungs- Kommiſſion ange-
kauſt worden.

Der „K. wird aus Petersburg gemeldet: Für die
ruſſiſche Grenzwache werden, Meile von der Grenze ent-
fernt, t Häuſer erbant. Da der Kordon ſchon jetzt
ſehr dicht iſt und für die Grenzwachen bereits ſeit 1888 größere
Häuſer erbaut ſind, ſo bezwecke man hiermit entweder eine aber
malige Verſtärkung dieſer Truppe oder eine unauffällige Unter
bringung vorzuſchiebender akliver Truppen.

Die „K. Z. meldet aus Petersburg: Die jüngſte Be
ſtrafung der „Moskowskija Wjedemoſti' wird auſ einen ſehr
ſcharfen, gegen einen etwaigen deutſchruſſiſchen Handelsvertrag
gerichteten Artikel zurückgeführt. Der Artikel ſchloß nach hef
tigen Anklagen gegen Deutſchland und Sticheleien auf das ruſ
ſiſche Finanzminiſterium mit den Worten: „Wir können nicht
glauben, daß unſere Finanzverwaltung fähig iſt, ſich aus einer
ruſſiſchen in eine deutſche zu verwandeln, ſich mehr um Deutſch
lands, wie um Rußlands Intereſſen zu kümmern.“ Die Fehler
der Vergangenheit ſeien (wie das Blatt weiter erfährt) ſo lehr-
v daß ſie wohl vor Mißgriffen in der Gegenwart bewahren
vürden.

Ueber die letzthin unternommene Reiſe des Landwirth
ſchaftsminiſters von Heyden im Kreiſe Ortelsburg in Oſt
preyßen entnehmen wir einer Zuſchrift an die „Oſipreußiſche
Zeitung noch folgende Einzelheiten:

Es galt, die in jenen Gegenden im großen Umfange vor-
zandenen Oedländereien zu beſichtigen. Um 8 Uhr wurden in
Ortelsburg die Wagen beſtiegen, die Fahrt ging über Kutz-
burgmühle, Weſſolowen, Roklaß nach Willenberg, von dort an
die ruſſſſche Grenze und nach Beſichtigung des Omuleff-
melivrationsgebietes über Willenberg nach Ortelsburg zurück.
Der Miniſter folgte mit ſichtlichem Jntereſſe den bereits ſeitens
der Forſtverwaltung begonnenen Aufforſtungen der Oedländereien,
ließ ſich von dem Spezialkommiſſar Regierungs Aſſeſſor Hage-
mann über verſchiedene Punkte bei den im Gange befindlichen
Zuſammenlegungen Vorträge halten und nahm ſtets darauf Be
dacht, beim Paſſiren von Wohnhäuſern, namentlich Arbeiter
wohnhäuſern, ſich über den Zuſtand derſelben perſönlich zu in
formiren. Jnsbeſondere wurde bemerkt, daß der Miniſter über
die kleinſten Details in landwirthſchaſtlicher Beziehung ſich
owientirt zeigte und namentlich auch Oſtpreußens Verhältniſſe
durchaus richtig beurtheilte, ſo daß er auch in der Lage war,
etwa hier und da übertriebene Forderungen und Klagen auf
das richtige Maß zurückzuführen, wie dies bei den verſchiedenen
Anſprüchen wiederholentlich bemerkt werden konnte.

Jn Bayern wird man, wie die „Tgl. Rundſchau“ aus
führt, unruhig wegen der Folgerungen, welche die neuen Lehr-
pläne der preußiſchen höheren Schulen und namentlich die nach
Unterſekunda beabſichtigte Prüfung für dasEinjährig-
Freiwilligen- Zeugniß für die übrigen deutſchen Staalen

„JZ „Jz„J„fufl„J„ „àJ
aufpflanzen und recht brauchbare Ableitungen daraus ziehen.
Die Gelehrten eines Wiſſenszweiges haben ſich ſogar durch
regelrechte Behandlung der ſie betreffenden Sammlungen
von Nachrichten ſeit vielen Jahren höchſt verdient gemacht;
das ſind die Mediziner. Iſt ihnen doch mit den Statiſtikern
zweierlei gemein: die Beſchäftigung mit dem menſchlichen
Leide und das daraus enſpringende Mitleid!

Und nicht bloß die Aerzte haben ſich des ſtatiſtiſchen
Verfahrens bemächtigt, um ihre Wiſſenſchaft zu bereichern.
Dieſes eigenthümliche Verfahren, hervorgegangen aus der
Ehe zwiſchen Statiſtik und Mathematik, trifft man ſogar
v in jedem Berufszweige an; denn ſo wenig unſere
Wiſſenſchaft ein Gemeingut der Berufsſtatiſtiker iſt, ſo
wenig ſind andere fleißige und nachdenkende Leute von ihr
ausgeſchloſſen. Mit wirklichem Vergnügen erinnere ich mich
beiſpielsweiſe eines Fabrikherrn in Elberfeld, der die von
ihm hergeſtellten Briefumſchläge zum Stoff einer muſter-
haften Privatſtatiſtik machte. Ein Schmuckkaſten der Sauber
keit und der Fürſorge war Herrn Remke's Fabrik, unüber
trefflich war auch die Regiſterführung über Abſatz und
Koſten der mancherlei einzelnen Sorten geordnet. Aehnlich
arbeiten unſere großen Verſicherungsanſtalten. Jm Ganzen
aber gehen ohne Zweifel Millionen von Mark alljährlich
dem deutſchen Volke verloren, weil der Sinn für Statiſtik
Wo vielen mächtigen Häuſern fehlt.

ungen mit einer neuen Organiſation mehr erſtickt, als befriedigt.
denn das Neue bedeutet dort im Weſentlichen, daß Alles beim
Alten bleibt und zwar ganz und gar beim Alten. Nun klagt

emand in den „M- N. Nachr. „Wir in Bayern haben doppelt
rſache dazu, mit Sorge und ÜUnmuth der Weiterentwickelung

dieſes neueſten preußiſchen Schulprojektes Seit
wenigen Tagen iſt an unſern Gymnaſien und Realgymnaſien
die neue, nach langwierigen mühſeligen Berathungen zu Stande

ekommene Ordnung in Kraft getreten, Lehrer und Schüler
haben ſich gerade angeſchickt, in die neue Form und in den neuen
Geiſt ſich einzuleben. Da droht von Norden her ſchon wieder
etwas Neues. Soll denn unſer Schulweſen gar nicht zur Ruhe
kommen?“ Wir können nur wiederbolen: Gottlob, daß wir in
dem Einjährig-Freiwilligen8eugniß wenigſtens eine verläßliche
Handhabe zu einheitlicher Geſtaltung des Schulweſens im Deut-
ſchen Reiche haben!

Große Erfolge ſind bezüglich des binnenländiſchen
RheinWeſer-Elbe Kanals erreicht. Während noch vor etwa
zwei Jahren, als die Bewegung für das baldige Zuſtandekommen
der ſeit mehr als 35 Jahren erſtrebten Waſſerſtraße zwiſchen
den drei Hanptſtrönen im Weſten Norddeutſchlands von dem
unter Vorſitz des Landesdirektors Freiherrn von Hammerſtein
Hannever beſtehenden Ausſchuſſe und dem vom Bürgermeiſter
LichtenbergLinden geleiteten „Verein für Hebung der Fluß und
Kanalſchiffahrt für Niederſachſen“ kräftigſt ins Werk geſetzt
wurde, die Hoffnungen als nicht ſo bald ſie erfüllend angeſehen
wurden, ſind die vom Herrn Arbeitsminiſter angeordneten Vor
arbeiten jetzt in vollem Gange. Mit großer Rührigkeit und
Umſicht geht der mit der Leitung der Arbeiten betraute
Regierungs und Baurath Meſſerſchmidt an die ihm geſtellte
nicht leichte Aufaabe. Wenn auch thatſächlich ſchon ſeit einer
langen Reihe von Jahren das Projekt der Herren Michelis und
Heß beſteht, ſo iſt dasſelbe doch in vielen Einzelheiten veraltet.
Die Linie kann ſchon deshalb nicht genau ſo geführt werden,
wie damals, weil inzwiſchen ſich namentlich die Städte ſehr
ausgedehnt haben und in der Nähe derſelben und auch in länd-
lichen Bezirken Häuſer und Fabriken entſtanden ſind, welche der
Kanalanlage nun im Wege ſtehen. Dazu kommt, daß man
heutzutage die wirthſchaftliche Seite noch mehr als früher ſchon
der genaueſten Unterſuchung wird unterziehen müſſen. Man
wird ſich nicht nur fragen, wie iſt die neue Verkehrsſtraße
techniſch am beſten und billigſten ausführbar, ſondern wie wird
dieſelbe dauernd die größten Vortheile für alle Kreiſe gewerb-
licher Thätigkeit bringen Dabei iſt ſowohl auf die Landwirth
ſchaft, wie den Handel, die großen und kleinen Gewerbebetriebe
gleichmäßig Rückſicht zu nehmen.

l [M-M,j.
Das deutſche Genoſſeuſchaftsweſen.

Nach dem eben erſchienenen Jahresberichte des Genoſſen-
ſchaftsAnwalts F. Schenck betrug die Zahl der im Deutſchen
Reiche am 31. Mai 1891 beſtehenden Erwerbs- und Wirthſchafts-
genoſſenſchaſten: 7608 gegen 6777 im Vorjahre. Es waren das
3910 Kreditgenoſſenſchaſten, 2664 Genoſſenſchaften in einzelnen
Gewerbszweigen. 984 Konſumvereine und 50 Baugenoſſenſchaften.
Von dieſen Vereinigungen gehören 1422 dem allgemeinen Ver
bande deutſcher Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften an,
den Herr Schenck vertritt, 1155 dem allgemeinen Verbande der
landwirthſchaſtlichen Genoſſenſchaften, 88 dem Verbande pol
niſcher Erwerbsgenoſſenſchaften, 855. dem Raiffeiſenſchen Ver
bande; immerhin iſt ein großer Theil der Genoſſenſchaften in
keine Verbindung mit verwandten Vereinen getreten. Die ſog.
von Broichſchen Genoſſenſchaften ſind noch wenig zahlreich, und
Schenck urtheilt, daß ihre bisherigen Erfolge ſern ſind und
für den Fortbeſtand und die Weiterentwickelung dieſer Vereine
wenig Vertrauen erweckenSm Jahre 1859 kannte man 80 Kreditgenoſſenſchaften mit

egen 19000 Mitgliedern, 1890 lagen über 1072 mit 518 000
Mitgliedern nähere Nachrichten vor, während es, wie ſchon er
wähnt, über 3000 Vereinigungen dieſer Art gab. Durchſchnitt
lich hat eine ſolche Genoſſenſchaſt etwa 136 000 eignes Ver-
mögen und 423 000 fremde Gelder zur Verwaltung. Von
den 1072 Kreditvereinen ſind die meiſten in den 60er Jahren
errichtet, 4 ſchreiben ſich noch von 1848 her. Die größten deut-
ſchen Kreditgenoſſenſchaften ſind die Volksbank in Hamburg mit
9579 Mitgliedern und der landwirthſchaftliche Kreditverein in
Augsburg mi 11099. Der höchſte Geſammtumſatz betrug bei
einem Kreditverein 138 Millionen Mark. Die Mitglieder dieſes
Kreditvereins ſind zu 29 vom Hundert ſelbſtändige Landwirthe,
Gärtner, Förſter, Fiſcher, zu 28 v. H. ſelbſt. Handwerker, danach
kommen mit nur 9 v H. die Kaufleute, ſo daß auf die übrigen
Bevölkernngsgruppen nur ein geringer Antheil fällt.

Von den Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen
zeigen die landwirthſchaftlichen eine ſtetige Zunahme; auch die
Prodnuktionsgeunoſſenſchaften nehmen zu, dagegen nehmen die
Rohſtoff- und die Werkgenoſſenſchaften ab, die Magazingenoſſen-
ſchaften bleiben ſich gleich. Die Abnahme der Rohſtoffgenoſſen-
ſchaften iſt zu bedauern, denn der durch den gemeinſamen Ein-
kauf der Stoffe im großen erzielte Nutzen iſt bedentend, unbe
mittelte Handwerker erhalten dadurch beſſere Waare zu
billigeren Preiſen und erzielen nebenbei einen Geldgewinn.
Aber freilich fehlt es dieſen Handwerkern oft an der wirth-
ſchaftlichen Einſicht, an genoſſenſchaftlichem Sinn und der
nöthigen Energie, um ſich aus dem erbärmlichen Kreditgeben
und Kreditnehmen herauszureißen. Ganz beſonders ſtark haben
ſich in den letzten Jahren die Molkereigenoſſenſchaften vermehrt.

Von den berichtenden Konſumvereinen entfallen auf jeden
durchſchnittlich 819 Mitglieder und ein Verkaufserlös von
216 896 .4. Von ihren Mitgliedern ſind 42 v. H. Arbeiter, 15
ſelbſtſtändige Handwerker, 7 kleinere Beamte

Die Baugenoſſenſchaften mehren ſich merklich: ihr Erſolg
hängt namentlich von dem Beſitze eines ausreichenden unkünd-
baren Kapitals und von kluger, ſachverſtändiger Direktion ab.

Poſt anweiſungen für Deutſch-Oſt-Afrika.
Vom 1. Oktober d. J. ab ſind, wie heute nochmals ange
merkt ſein mag, im Verkehr mit dem Schutzgebiet von
Deutſch Afrika Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 400
Mark zulaſſig. Die Poſtanweiſungsgebühr beträgt 10 Pf.
für je 20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pf. Zu den Poſt
anweiſungen ſind Formulare der für den internationalen
Verkehr vorgeſchriebenen Art zu verwenden. Der Ab-
ſchnitt der Poſtanweiſung kann zu ſchriftlichen Mittheil-
ungen benutzt werden.

Sichere Spuren des Raubmörders Wetzel
glaubt die Spandauer Polizei abgeſehen von dem in
Hamburg Verhaſteten neuerdings wieder gefunden zu
haben, und es ſind auch bereits aus der Nachbarſtadt
mehrere Polizeibeamte abgeordnet worden, um die Spur
zu verfolgen. Der „A. f. d. H.“, dem wir dieſe Notiz
entnehmen, fügt hinzu, daß er nähere Mittheilungen hier-
über zuriückhalte, um die Pläne der Verfolger nicht zu
durchkreuzen.

Zur ſilbernen Hochzeit des Miniſters von
Heyden hat, wie wir noch vernehmen, der Kaiſer eine
huldvolle Grückwunſch Depeſche an den Herrn Staatsmini-
ſter gerichtet. Geſtern Nachmittag hatten ſich die Familien
glieder zu einem Diner um das Jubelpaar vereinigt.

Rundreiſeverkehr. Ueber den im Jahre 1890
ſtattgehabten Verkehr anf zuſammenſtellbare Rundreiſehefte im
Gebiete des mitteleuropäiſchen Eiſenhahnweſens ſoweit die
Ausgabeſtellen des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwollungen
in Betracht kommen liegt uns jetzt die amtliche Statiſtik vor.
der wir die nachſtehenden Zahlen mit den Vergleichen für 1889
entnehmen: Vorhanden waren Coupons für die deutſchen, öſter
reich-ungariſchen, holländiſchen, belgiſchen, ſchweizeriſchen, rumä-
niſchen, däniſchen, norwegiſchen und ſchwediſchen Bahnen für
68098 km 7163), davon in Deutſchland für 35208 km
1691). Jm Ganzen wurden 499 239 Fahrſcheinheſte 1165575)

haben könnken. Jn Bayern har man die Schulreformbeſtreb mit 7 W e on 1 356 944) für 609208954 km110151391) bei 26 147436 Mark Ertrag 4 714 190) auso
fertigt. Auf das Deutſche Reich allein entfallen hiervon 404909
Heſte 104077) mit 5 911375 Coupons r 1229 346) ſür
482 638 526 km 100374233) bei 20 344 403 Mark Ertrag
4221 027). Es genüge zur Näherbringung dieſer enormen Zab
len der Hinweis darauf, daß im Vorijahre allein in Deutſchland
auf die zuſammenſtellbaren Rundreiſeheſte eine Kilometerzahl
befahren worden iſt, welche der 12044' fachen Länge des Erd-
äqunators oder der 3 fachen Entfernung zwiſchen Erde und
Sonne entſpricht.

Aus Luxemburg. Auch das Großberzugthum
Luxemburg beſitzt zur ges wie ſeine Nachbarländer Belgien
und Holland eine Wahlreformfrage, welche das politiſche Jnter
eſſe der Bevölkerung in hohem Grade in Anſpruch nimmt. Das
gegenwärtige luxemburgiſche Wahlſyſtem beruht auf dem Wahl
zenſus und räumt bloß denjenigen Staatsbürgern das Wabhlrecht
ein, welche mindeſtens 20—30 Francs jährlicher Staatsſteuer
entrichten. je nachdem es ſich um das Gemeinde- oder das
Kammerwahlrecht handelt. Dieſes Wahlſyſtem wird allenthalben
als veraltet empfunden und mehrere den verſchiedenen Parteien
angehörige Abgeordnete beabſichtigen in der nächſten Kammerſeſſlont einen Geſetzentwurf einzubringen, durch welchen ter
Wahlzenſus auf 10 Francs herabgeſetzt werden ſoll. Da auch
die Regierung damit einverſtauden iſt, ſo glaubt man, daß ſich
ein Widerſtand gegen die Wahlreform in der Kammer nicht er
heben wird. Der Beſuch Sr. Majeſtät des Königs der Belgier
am luxemburgiſchen Hofe wird von mehreren Seiten als un-
mittelbar bevorſtehend bezeichnet, obwohl ein beſtimmtes Datum
noch nicht feſtſteht.

Halliſche Lokalnachrichten vom 30. September.
r Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

angabe geſtattet.

8 Verein für Lehrer und Lehrerinnen mittlerer Schulen der
Provinz Sachſen. Erſte Hauptverſammlung in Halle a. S.
am 30. Sept. Vormittags 11 Uhr im „Gold. Schiffchen. Der
Vorſitzende des proviſoriſchen Ausſchuſſes, Herr Mittelſchullehrer
E. Blümel- Eisleben eröffnete die Verſammlung mit Ve
grüßung der Erſchienenen und Bekanntgabe der Tagesordnung.
Das Protokoll der vorigen vorbereitenden Verſammlung wurde
verleſen und genehmigt. Der Verein zählt zur Zeit 90 Mit-
glieder (Rectoren, Lehrer und Lehrerinnen) und ſtehen weitere
Meldungen in naher Ausſicht, ſodaß der Fortbeſtand des jungen
Vereins geſichert iſt. Den Bericht über Bildung und Aufgabe
des Vereins erſtattete der Herr Vorſitzende. Demſelben iſt
Folgendes zu entnehmen: Da es ſicher iſt, daß unſer Schul
weſen und damit auch die Ausgeſtaltung der mittleren Schulen
(gehobene Volks, Bürger, Mittel und höhere Mädchenſchulen)
einer wichtigen und folgenreichen Veränderung entgegengeht, ſo
erſcheint es nothwendig, daß ſich die Vorſteher, Lehrer und
Lehrerinnen der genannten Unterrichtsanſtalten zu gemeinſamem
Vorgehen vereinigen. Es gilt die Wünſche und Forde
rungen, welche für die genannten dem eigenklichen
mittleren Bürgerſtande in Stadt und Land ſo nothwenigen und
nützlichen Schulen in Hinſicht ihrer i tle, Einrichtungen der
Gehalts- und amtlichen Verhältniſſe ihrer Leiter und Lehrkräfte
in richtiger und Erfolg verheißender Weiſe klarzulegen. Gegen
wärtig herrſchen in weiten Kreiſen unſeres Volkes noch die un
klarſten Vorſtellungen über die genannten Schularten und dieſe
Unkenntniß kann leicht die Ausgeſtaltung der mittleren Schulen
beeinträchtigen, ja den Beſtand einzelner ihrer Zweige in Frage
ſtellen. Gemeinſames Handeln iſt nothwendig. Jn den öſtlichen
Provinzen haben ſich bereits die Lehrer und Lehrerinnen der
mittleren Schulen vereingt und die Vertretung der guten Sache
in die Hand genommen. Die Provinz Sachſen, vor allen
preußiſchen Landestheilen am reichſten mit mittleren Schulen
der verſchiedenſten Art verſehen, folgte dem gegebenen guten
Beiſpiel nach und gründete hierſelbſt einen Verein von
Lehrern und Lehrerinnen der mittleren Schulen und höheren
Mädchenſchulen. Jn den proviſoriſchen Vorſtand wur-
den gewählt die Herren E. Blümel-Eisleben,
(Vorſitzender), Treb ſt Halle Wer Stellvertreter), Berge
mann- Naumburg (Schriftfübrer), Schulze Neuhaldens-
leben und Gehrts- Nordhauſen (VBeiſitzer). Jn dem jungen
Verein ſind namenllich zahlreich vertreten die Städte Nord
hauſen und Eisleben. Die Verſammlung trat ſodann in Be
rathung über den Entwurf eines Vereinsſtatuts. Derſelbe wurde
nach längerer Debatte mit wenig Aenderungen angenommen.
Es ſtanden u. A. noch folgende Punkte zur Erledigung an:
Petition an das Abgeordnetenhaus (Wahrung der Jntereſſen der
Mittelſchullehrer), Organiſation des Vereins bezw. Anſchluß an
den Preuß. Verein (derſelbe wurde ausgeſprochen), Vorſtands
wahl. Gewählt wurden die Mitglieder des proviſoriſchen Vor
ſtandes. An die Verſammlung ſchloß ſich ein gemeinſames
Eſſen im Verſammlungslokale an.

Lokalnachrichten befinden ſich auch in der erſten
Beilage.

Stadttheater.
Zriny.

AUl Deutſchland hat in dieſen Tagen das hundertſte Ge
burtstagsfeſt Theodor Körners als ein großes patrioti
jches Gedächtnißfeſt in Begeiſterung und Dankbarkeit gefeiert;
das Feſt galt dem opferfreudigen, todesmuthigen Heldenjüng-
ling, der Glück und Liebe, Zukunft und Leben in die Schanze
ſchlug, als der König rief und ſein geknechtetes Vaterland, es
galt dem Jdeal des deutſchen Jünglings, der fröhlich und ſtark
gottesfürchtig und kenſch mit freudigem Sinn ſein Herzblul
opferte für ſeiner Nation Freiheit und Ehre. Aber auch die
Kunſt ſeierte ſein Gedächtniß; denn fürwahr, ein hoffnungs
reicher, vielverſprechender Dichter war es, den die tückiſche Fran
zoſenkugel im Auguſt 1813 bei Wöbbelin zu Tode getroffenZwar, vielleicht paßt Geibels bekauntes Wort auf n „Es
ſtirbt als Knabe, den die Götter lieben“; denn, ob die ge
waltigen Hoffnungen, welche im Anfang des Jahres 1813 die
kunſtverſtändige Welt auf ſeine dichteriſche Zukunft ſezte, und
welche in ihm den gottbegnadeten Sänger ſah, der das Erb-
theil Schillers antreten würde, erfüllt worden wären, wenn
nicht ein früher Tod ihn hinweggerafft wer weiß es?
Viele bezweifeln es, Er beſaß eine glühende Seele, ein edles
Herz, flammende Phantaſie; er beherrſchte die Technik in
ſeltenem Maße und hatte ſich, was den Adel der Spracbe,
die Gewandtheit der Form anbetrifft, als ein würdiger Schüler
Schillers bewieſen aber, wenn wir gerecht ſein wollen, ſo
dürfen wir es uns nicht verbehlen, daß es ſeinen Werken be
denklich an genialen Jdeen, an tieferem Gehalte fehlt. Vielleicht
hätte er durch ernſtes Studium und änßere und innere Erfahrung
dieſe Mängel ſpäter abgeſchüttelt wer weiß es! Es iſt wobl
für ſeinen unvergänglichen Ruhm am beſten ſo, daß er frühzeitio
dahin mußte, daß ſein Herzblut an ſeinem jungen Vorbeer klebt:
denn nun ſteht er vor unſer Aller Augen und in unſer Aller
Herzen als die jugendliche, zu den beſten Hoffnungen berechtigende
Dichter und Heldengeſtalt, die Leyer und Schwert vereinigt in
den Händen träat; nun kritiſirt man ſeine Werke überhaupt nicht.
ſondern man lieſt ſie in patriotiſcher Begeiſterung mit der Vor-
eingenommenheit für des Dichters wundervolle Perſönlichkeit.
mit dem Gedanken an ſein Leben und ſeinen wundervollen Tod
man lieſt ſie wie ſeine in Verſe geſchmiedete eigene Lebensbe-
ſchreidung, freut ſich des edlen deutſchen Jünglings und denk:
nicht daran, ſeine Werke auf ihren literariſchen Werth zu prüfen.
Am beſten von allen ſeinen Dichtungen ſind die freudigen Kriegs
lieder, die unter dem Namen „Leyer und Schwert“ geſammelt
ſind und unter denen ſich wahre Perlen deutſcher Lyrik befinden
ſeine dramatiſchen Werke leiden ſämmtlich mehr oder weniger
unter den oben angeführten großen Schwächen und ſind für
unſere Bühne zur Aufführung wenig geeignet. Beſonders ſeine
Luſtſpiele entbebren trotz ihrer Formgewandtheit jeglicher
innerer Vertiefung kräftiger zeigt ſich ſein Talent in „Toni,
„Hedwig“ die „SThne“ und vor Allem in „Zriny“ und „Roſa
wunde“. Aber auch hier iſt die Fabel dürftig, z. Th. wunder-
lich; die Anſprüche, die man an Compoſition und Jnbhalt eines
Dramas zu ſtellen berechtigt iſt, ſind nirgends auch nur einiger-
maßen erfüllt. Unſer Theater widmete den geſtrigen Abend
dem großen Todten durch die Aufführung der Tragödie
„Zriny“. Hiermit hat die Direktion einen richtigen Griff ge
ihan: denn adgelehen dayon, doß Zriny Körners reiſſles Wert
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Werk

iſt, ſpricht ſich in demſelben am ergreifendſten die edle Begeiſter
ung des Dichters aus. der in den Thaten der Ungarn des deut
ſchen Volkes erſehnte Kampffreudigkeit gegen den korſiſchen Er
pberer beſingt, der in dem Helden Jnuranitſch ſein eigenes Le
hensbild zeichnet. Wenn wir den Zriny auf der Bühne ſehen,
ſo müſſen wir ihn ſehen von dieſen beiden Geſichtspunkten aus;
dann kommt er uns nicht nur erträglich vor, ſondern dann gefällt er
uns, weil dann unſer Herz in warmer Begeiſterung aufjauchzt und
wir ein helles Spiegelbild der großen Zit der Freiheitslriege
und ihres begeiſterten Sängers ſehen. Nur wenn wir feſtlich
patriotiſch geſtimmt ſind, kann daher uns Zriny befriedigen und
erfrenen; da denken wir nicht groß an die Febler des Stückes,
nicht daran, daß es eigentlich den Namen einer Tragödie gar
nicht verdient, weil ein tragiſcher Konflikt überhaupt gar nicht
vorhanden iſt. Und ſo ſoll es denn auch heute ſein; wir wollen
zufhören, zu kritiſiren, und gern zugeben, daß das Stück vor
trefflich der Feſtesſtimmung des geſtrigen Publikums Rechnung
irug;: der gewaltige Beifall des Hauſes galt nicht dem Stücke
an ſich, ſondern war bedingt in erſter Linie durch die Verau
faſſung der Aufführung, in zweiter durch die Leiſtungen der
Darſteller, die geſtern Abend wirklich vortrefflich waren und un
eingeſchränkteſtes Lob verdienen. Was aus den Geſtalten der
Tragödie überhaupt zu machen war, das war geſtern Abend ge-
P Jn erſter Linie gebührt Herrn Schady Dank, der die

itelrolle in geradezu vorzüglicher Weiſe verkörperte; Kraft,
Würde Biederkeit und Jnnigkeit, alles umrahmt von uner-
chütterlicher, heldenmüthiger Treue für Religion, Kaiſer und
eich das waren die Hauptzüge, die Herr Schady

feinein Helden lebenskräftig einzuhauchen verſtand. Auch
den inneren Kampf. als er die Drohung des Sultansbezüglich ſeines gefangenen Sohnes vernimmt, ſiellte er
ausdrucksvoll dar. Herr chirmer gab die ihrem
Charakter nach intereſſanteſte Geſtalt des Stückes, den
Sultan Soliman, und wußte der dämoniſchen Wildheit der
Leidenſchaft auch dann den richtigen Ausdruck zu verleihen, wie
ſie kämpft mit dem Schatten des Todes und erſt mit dem
Ietzten Athemzuge völlig unterliegt. Herr Bach ſpielte den

uranitſch friſch und leidenſchaftlich, doch überſtürzte er ſich
äunfig zu ſehr beim Sprechen und betonte zu ſehr nach dem
ersmaß, bisweilen zu Ungunſten des Jnhalts; Herr Herold

war in der Rolle des Peter Vilgacky kraftvoll und wirkſam,
Herr Schmidt-Häßler gab ſeinem Großveſſir mit Recht
einen intriguanten Zug, die beiden Frauenrollen lagen bei Frau
de la Chapelle und Fräul. Brodsky in guten Händen;
erſtere fand jedoch in der letzten Scene des letzten Aktes nicht
die nöthige Kraft der Stimme, dazu fehlt es derſelben leider an
Metall. Auch die Geſtalten zweiter Ordnung waren aus
nahmslos gut. Geſammtſpiel und die Jnſcenirung war vor-
a r Schlußbild des in Flammen aufgehenden Schloſſes
meiſterhaft.

Dem Stücke voran ging ein von dem Chefredakteur der
all. Ztg., Herrn Wilh. Authonh, gedichteter, von Fräul.
reve geſprocheuer Prolog, der, auf die Bedeutung des

Tages hinweiſend, das Publikum in eine gehobene Feſtesſtim-
mung verſetzte. Da es uns fraglich erſcheint, ob Frl. Greve
mit ihrer nicht. ſehr modnlationsfähigen Stimme alle Pointen
des Prologes in treffender Weiſe zum Ausdruck gebracht hat, iſt
derſelbe in der heutigen Frühausgabe unſerer Zeitung in extenso
zum Abdruck gelangt. Dr. Gebensleben-

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt ua mit deutlicher Queſſen

angabe geſtattet.

S Querfurt, 29. Sept. KKreistag.) Zu dem heute
hierſelbſt unter dem Vorſitz des Landraths Herrn Bötticher
abgehaltenen Kreistage hatten ſich 24 Abgeordnete eingefunden.
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vorſitzende dem
verſtorbenen früheren Landrathe unſeres Kreiſes, Ober-Präſi-
denten der Provinz Oſtpreußen, Wirklichen Geheimen Rath Herrn
von Schlieckmann, einen warmen Nachruf. Zur Tages-
ordnung wurde von der Verwaltungs- Ueberſicht der Kreisſpar-
kaſſe pro 1890 Kenntniß genommen. Ferner wurde die Anlage
eines Brunnens beim Kreisſtändehauſe genehmigt. Der Antrag
des Kreis-Ausſchuſſes, zur Förderung der Obſtbaumzucht im
Kreiſe die jährliche Summe von 500 zur Verfügung zu ſtellen,
wurde angenommen. Zum Ausbau der Straße Tröbsdorf-
Thalwinkel wurden der Gemeinde Tröbsdorf für die in daſiger

lur belegene Strecke zwei Drittel der Anſchlagsſumme als
reisprämie bewilligt. Hinſichtlich dek in Thalwinkel'er Flur

belegenen Strecke der u Straße, ſowie binſichtlich
der Straße von Bottendorf bis zur Kreisgrenze in der Richtung
nach Donndorf wurde guerkannt, daß die Vorausſetzungen des Reg-
lements vom 23. April 1883 für die Prämiirung des Ausbaues aus
Kreismitteln in Höhe von der Anſchlagsſumme erfüllt ſeien. Jn
Betreff des Ausbaues der Straßevon Gatterſtadt nach derQuerfurt-
Eislebener Chauſſee, ſowie des in Gatterſtädter Flur belegenen
Theiles der Straße Gatterſtädt--Lodersleben wurde die Be
willigung der Kreisprämie an gewiſſe Bedingungen geknüpft.
Die Straßen Schönewerda--Donndorf (Kreisgrenze), Göhren-
dorf-Jüdendorf-Schnellroda--Albersroda--Gleina, Niedereich-
ſtädt--Oechlitz,, Schafſtädt--Stöbnitz und von Schleberoda nach
der fiskaliſchenkFreyburg--Müchelnſchen Straße wurden in das
Wegenetz aufgenommen. Die fiskaliſcherſeits beanſpruchte Be
willigung eines Zuſchuſſes von 40 000 aus Kreismitteln zum
Neubau der Freyburger Unſtrutbrücke wurde t Die
Herren Kreis Deputirten von Helldorff-St. Ul rich und
Graf von der S buhenburg-Burgſch eidungen, ſo
wie die KreisAusſchuß Mitglieder Herren Bürgermeiſter Thiel-
Lauchannd Bürgermeiſter Reißbrodt- Querfurt wurden
wiedergewählt.

s. Gera, 30. Sept. (Spende.) Fürſt Heinrich IV. hat
ans Anlaß der Geburt ſeines Enkels, des Prinzen Heinrich XL.,
die Summe von dreißigtauſend Mark geſpendet, welche in den
drei Landestheilen Gera, Schleiz und LobenſteinEbersdorf zu
Paglihätigen oder gemeinnützigen Zwecken Verwendung finden

k. Gera, 30. September. (Fahrläſſige Töd tung.
Arbeit für Arbeltsloſe.) Am 18. Juli wurde durch den
Geſchirrführer H. im benachbarten Debſchwitz infolge Unagcht-
amkeit ein Kind von 3 Jahren überfahren und ſofort getödtet.
or dem hieſigen Landgericht hatte ſich der betreffende Geſchirr

führer geſtern zu verantworten. Wegen fahrläſſiger Tödtung
traf ihn eine Strafe von ſechs Wochen Gefängniß Ebenſo hat
der Verurtheilte die Koſten zu tragen. Damit für die zahl
reichen arbeitsloſen hieſigen Bewohner Beſchäftigung geſchaffen
werde, hat unſer Stadtrath beſchloſſen eine Reihe von Erd
arbeiten die ſonſt wohl fürs erſte noch unterblieben ſein
würden demnächſt zur Ausführung bringen zu laſſen.

Aus aller Welt.
Venct Wetz, 29. September. Ein Raubmord, der an
Srutalität ſeines Gleichen ſucht, iſt vor acht Tagen von dem

Siäbrigen Bahnarbeiter, Franz Dippenweiler verübt worden.
u Burſche erſtach auf dem Heimwege ſeinen Freund und

rbeitsgenoſſen Franz Kieffer, um ſich in den Beſitz der 14 Mk.
zu ſetzen, welche Kieffer als Lohn empfangen hatte. Der Mord

eſchah in einem Gehölz zwiſchen Ebersweiler und Heßdorf-
ippenweiler ſchnitt ſeinem Kameraden mit einem Taſchen-

weſſer die Kehle durch, beraubte den Leichnam und verſteckte
in dem Gehölz. Hier wurde er Freitag gefunden,
die Bewohner von Heßdorf eine Suche nach dem ver-

wundenen Kieffer veranſtalteten. Bei der. Leiche lag das
henmeſſer des Mörders. Als man den Ermordeten ent-

e ete, fiel ein Zehnmarkſtück aus ſeinem Strumpfe, ſo daß
ne Beute des Mörders 4 Mark betragen hat. Dippen
T wurde verhaftet. iſt aber noch nicht geſtändig. Derer er iſt ein verwahrloſter, ſtumpfſinniger Menſch, deſſen

ater am Sänferwahnſinn ſtorben iſt.
n t Witten, 29. Sept. or wenigen Tagen rühmte ſich in
rig Jeſigen Wirthſchaft der frühere Uhrmacher G. aus Heven
ist lauheit und prahlte, was er doch für ein großer Pſif-

vo er ei. Während ſeiner Ruhmrede fragte ihn einer der Gäſte,
uicht einmal wegen Brandſtiſtung angeklagt geweſen ſei

und ſich glücklich aus der Sache durch ſeine Schlauheit zu ziehen
n habe. Dieſes gab der Gefragte nicht nur zu, ſondern er
eſchuldigte ſich ſelbſt öffentlich der Brandſtiftung, indem er

ausführte, „jetzt könne er daſſelbe ja ding ſagen da man ihm,
weil die Sache längſt verjährt ſei, doch nichts mehr machen
könne.“ Die Ausſage wurde dem Staatsauwalt zu Hagen mit
W und geſtern Abend erfolgte die Verhaftung des G. Der
etreffende Brand hatte ſich im Jahre 1886 zu Heven zuge-

tragen: G. war damals der Brandſtiftung angeklagt, aber
wegen mangelnden Beweiſes auf freien Fuß geſetzt worden.

London 29. Sept. Als Stanley den Poſten eines
Gouverneurs des Kongo Staates niederlegte wünſchte König
Leopold ihn dennoch an ſich zu feſſeln da er von Stanley's
drgeriiyrg Talenten eine hohe Meinung hatte. Er traf
daher das Abkommen, ihm Lſtr. 1000 jährlich zu zahlen, unter
der Bedingung daß er einem an ihn ergehenden Rufe Folge
leiſtete. Jn allernächſter Zeit erliſcht nun dieſer Vertrag und
dieſer Umſtand hat wahrſcheinlich, wie der Mancheſter Guardian
vermuthet, Anlaß zu dem Gerüchte gegeben, Stanley ſolle zum
Gouverneur des Freiſtagtes ernannt werden. Stanley reiſthin
drei Wochen nach Auſtralien um L r zu halten. Er
bekommt das größte Honorar, welches jemals einem Vorleſer in
Auſtralien gezahlt worden iſt. Der Jmpreſario Smyth
von Melbourne hat Stanley für den Cyclus engagirt. z

Berliner Vörſe vom 30. September 1891.
Anfangsconurſe 12 Uhr 20 Minuten.

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.
redit 153 Duyx-Bodenbach 226Franzoſen 134,40 Byuſchtiehrader 294,60

Lombarden 46,30 Elbethal 2Disconto-Commandit 174,70 Gotthardtbahn 1128,50
Handels- Geſellſchaft 135,50 Jtal. Mittelmeer 9110
Dresdner Bank 136,75 arſchau Wien. 211,60
Darmſtädter Bank 12960 5 Jtaliener 89,50
Nationalbank f. D. 11225 4 Ungarn 90,Jnternationale Bank 95,25 4 r

ortmunder Union 65,60 Ruſſ. Noten e 213,50
Laurahütte III7,60 Hibernia 151,

Bochumer Gnß 117,30 Gelſenkirchen 153,90Mainzer Eiſenb. Z0 10 Harpener 1868 80
Marienburg-Mlawka 56,60 Dannenbaum 117,25
Oſtpreußiſche-Südbahn 75,75 Dynamit-Truſt 141,
Lübeck-Büchener 149,650 Nordd. Lloyd 112,50

Tendenz;: ſtill.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung

Berlin, 30. Septbr. 1891 2 Uhr Min. Nachm.
Founds Börſe.

*409/0 Reichsanleihe 105 20 *Vanrahütte 11I7,25
*3 do 97,60 *Dortm. Union St.-Pr. 65,80
735 do 83,50 *Gotthaxdbahn 128,70*49, Conſols 104,90 Oeſtr. Cred.-Llctien 153,50

do 97.40 Franzoſen 1324,503 do s88390 Sombarden 4946,*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 170,80
Conſols 83,90 FCröllw. Papierfabrik*3 Vandſch. Ctr. Pfd. 94,70 *Harpener Kohlen 183,

8330 in. Süd-Wet*Disconto-Commandit 174,70 4 Oeſtr. Goldrente 95,
*Darmſtädter Bank 130,10 4 Ung. do. 90,10Deutſche Bank 147,75 Jtol. Menten 63
»Verl. Handelsgeſellſch. 135, *80. Ruſſ. 97,10
*Dresdner Bank 136 Oellr. Noten. 174,Bochumer Gußſtahl 117, Runſſ. do. 9214.

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

ver Ultimo.
GetreideBörſe.

Weizen: loco 228, Sept.Okt. 225 25, Nov.Dez. 225, flau
Roggen: loco 228,--, Sept.Okt. 228. Nov.-Dez. 223, flau
Hafer: loco Sept.Okt. 155,25, Nov. Dez. 155,25, flau.
Rüböl: Sept.Okt. 61,90, ruhig.
Sbpiritus (70er Waare) loco 50,90, Sept. 50, Sept.-Oktober

50, flau. (50er Waare), loco
Petroleum: loco: 23,

Fondsbörſe. Die heutige Börſe eröffnete ſtill und mi
gegen geſtriges Niveau unveränderten Curſen. Das Geſchäft
hielt ſich bei den wenig animirenden Berichten vom Auslande
in engen Grenzen und mit Ausnahme von Disconto-Commandit,
Laurahütte, von welchen letztere ſehr feſt lagen, fanden Umſätze
von Belang nicht ſtatt. Die Meldung, daß nach in Paris ein
gegangenen Privatnachrichten die Regierung von Buenos-Ayres
den Zwangskurs für Papiergeld einführen und das n 150
führen werde, verſtimmte: ebenſo die weitere Meldungder Köln. Z.“
aus Petersburg von Truppenverſchiebungen ß5 en Weſten.
Eiſenbahnen lagen ſtill, nur Duxer lagen etwas höher auf Ver
ſtaatlichungsgerüchte, t der zweiten Stunde konnte ſich der
Verkehr heben und ſchließlich lagen namentlich Disconto-Com-
mandit weſentlich beſſer. Der Rubelverkehr iſt heute gänzlich
geſchäftslos. Die hieſige Wagrenbörſe in Firma Alt- Berlin
Aktiengeſellſchaft hat gerichtlich ihre Zahlungseinſtellung ange
meldet. Die Paſſiva betragen 2' Millionen Mark. Privat-
discont 3

Getreidebörſe. Die Getreidebörſe verkehrte in luſtloſer
Haltung bei vorwiegend ſchwachem Geſchäft. Weizen blieb unter
Schwankungen behanptet, dagegen büßte Roggen circa 2 ein.
Hafer verlor bei wenig Umſätzen Roggenmehl beieinigem Geſchäft weſentlich billiger. Rüböl in ziemlich gutem
Umſatz zu unveränderten Preiſen. Spiritns bei kleinem Geſchäft
und ſchwacher Haltung billiger. Das Platzlager der
Hauſſepartei wird auf 9 Mill. Liter geſchätzt, bei Fabrikanten
iſt der Vorrath unbedeutender.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

Köln, 29. September. Der Rhein iſt ſo gefal-
len, daß ihn größere Schiffe nur halb befrachtet befahren
können. An beiden Ufern ſind weite Strecken des Rhein
bettes trocken gelegt.

Bnukareſt, 29. September. Der Kriegsminiſter
läßt zur Vertheidigung der Pruthlinie gegen Rußland die
Feſtungen Fokſchani, Galatz und Braila durch unter
irdiſche Kabel verbinden. Die Abeiten ſollen von einer
Nürnberger Firma ausgeführt werden.

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)
RNom, 30. Sept. Der Beſuch des Königs von

Rumänien in Monza wird als ein Höflichkeitsaktbetrachtet und entbehrt, wie offiziös verſichert wird, jeder poli-
tiſchen Bedeutung.

Die Vatikaniſchen Blätter dementiren die Nachricht des
„Diritto“, daß der Papſt nach der Meſſe einen Ohnmacht
anfagll gebabt haben ſoll.

Bndapeſt, 30. September. Bei Jomaſin fand zwiſchen
Schmugglern und Gensdarmen ein heftiger
Kampf ſtatt. Ein Schmuggler wurde getödtet, zwei ſchwer
r eine große Menge Tabak iſt mit Beſchlag belegt
worden.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Mannheim, 29. September. Bei dem Feſteſſen

anläßlich der Einweihung der Neckarbrücke brachte
der Großherzog einen Toaſt ans, in welchem er er
wähnte, die Jugend zur Vaterlandsliebe anzuhalten, da auf

der Jugend die Zukunft r veruhe. Später
fanden eine Feſtvorſtellung im Theater und bengaliſche Be
leuchtung der Brücke ſowie Feuerwerk ſtatt.

Moskan, 29. September. Die Kaufmaunſcyaft
hat aus ihrer Kaſſe 100000 Rubel für die Noth-
leidenden in den von Mißwachs betroffenen Gegenden
geſpendet und eine Kommiſſion für Sammlungen privater
Gaben Seitens der Kaufmannſchaft, ſowie für die Ver-
theilung dieſer Gaben gewählt e

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten,)
Für Donnerstag, 1. Oktober:

Wolkig, angenehme Luft, ziemlich warm, Strichregen,

Kirchliche Anzeigen
Zu St. Ulrich: Freitag den 2. Oktober Vormittags 10 Ubr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier, Oberprediger Sickel.
Zu Glauchga: Freitag den 2. Oktober Abends 8 Uhr

Miſſionsſtunde, Paſtor Knuth.

Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) b. 65 Pfge-
bis 18.65 p. Met. glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca-
380 verſchiedene Qual. u. 2500 verſch. Farben) verſ, roben
und ſtückweiſe porto u. zollfrei das Fabrik-Depot G. Ren-
neberg (K. u. K. Hoflief.) Zürleh. Muſter umgehend.
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. [1

Seidene Fahnen- und Steppdeckenſtoffe, 125 em. breit

Amtliche Bekanntmachungen.
Am heutigen Tage, an welchem Jch nach ding der

diesjährigen erbſtübungen aus der Provinz ſcheide.
will Jch mir die Genugthuung nicht verſagen, Meine Freude
über den Empfang auszuſprechen der Mir und der Kaiſerin
und Königin, Meiner Gemahlin, hier bereitet worden i.
Erfurt und Mühlhauſen baben gewetteifert, ihrer alten
Königstreuen Geſinnung in dem Schmuck ihrer Straßen un
Plätze und in allen Veranſtaltungen, die zu Meiner Be-

Pahrng getroffen worden ſind, einen Ausdruck zu geben, derMich ebenſo wie die ſympathiſche Haltung der Bevölkerung
in Stadt und Land überaus wohlthuend berührt hat. Hierfür
und für die herzliche Aufnahme, welche, wie v gern er
fahren habe, den Truppen zu Theil geworden iſt, beauftrage
J Sie der Provinz Meinen Königlichen Dank bekannt c
geben.

Mühlhanſen, den 19. September 1891.
gez. Wilhelm R.

An den Ober- Präſidenten der Provinz Sachſen

Es gereicht mir zur hohen Freude, der Provinz den in Vor-
ſtehendem Allergnädigſt ausgeſprochenen Königlichen Dank be
kannt zu geben.

den 20. September 1891.
Der Oberbpräſident der Provinz Sachſen.

(gez.) V. Pommer Eseche.

Bekanntmachung. D.Das im Eigenthum des Gärtners F. W. Worch zu Diemitz
befindliche bisher zu dem Gemeindebezirk Diemitz gehörige
Grundſtück, genannt „der Keſſel“, eingetragen im Grundbuche
von Diemitz Band III Blatt 101, in der Grundſteuermutter-
rolle auf Artikel 28, iſt auf Antrag des Magiſtrats Halle mit
Einwilligung der Betheiligten durch Beſchluß des Bezirksaus
ſchuſſes vom 9. September dieſes Jahres von dem Gemeinde-
bezirk Diemitz abgetrennt und mit dem Stadtbezirk Halle a.
vereinigt worden.

alle a. S., den 25. September 1891.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regiernngs-Rath.
O. Von Krosighk.

Städtiſche Kommiſſionen. W
Finanzkommifſion.t z un G

am Donnerstag, den 1. October er., Nachm. s Uhr
im RiagiſtratsSitzungszimnmer.

Tagesordunng:
Antrag auf Mittelbewilligung zum Bau eines Reſtau
rationsgebäudes auf der Peißnitz.
Antrag auf Erwerbung eines Grundſtücks.
Antrag auf Abänderung einer Fluchtlinie.
Antrag auf Genehmigung eines Vertrages mit der
Ulrichsgemeinde. 8Antrag auf Erwerb der Köcker'ſchen Badeanſtalt.
Sonſtige Eingänge.

SSPTAGGÜÄLKSSWwWwwWwWwÜow—wowwwuwwrnnwoaeäkä
Kirchliche Anzeige.

Vom Erntedankfeſte an bis zum letzten Sonntag g7 April
wird der Nebengottesdienſt zu St. Moxritz nicht mehr Morgens
um 8 Uhr, ſondern Abends um 6 Uhr gehalten werden.

Saran, Oberprediger.

Familien- Nachrichten.

e

Statt jeder beſonderen Meldung
r Freunden und Bekannten zeige ich

nur auf dieſem Wege an, daß Gott der Herr am 28. d. Mts.
nach kurzem ſchuerzloſen Krankenlager meinen thenern,

unvergeßlichen Vater, den [39Paſtor Herrn Carl Palwié,
C erufen hat. Er ſtarb im feſten Glauben an ſeinen

rlöſer.Oſterburg, den 29. September 1891.
Vnalmié, Superintendent

DBanksagung.
Für die herzliche Theilnahme bei dem Ableben von
Frau Laurette Lehnharäds,ſowie für die vielen Freundſchaſts- und Liebesbeweiſe,

welche der Dahmgeſchiedenen während ihres langen Lei
dens bis zum letzten Tage gegeben wurden, ſprechen ihren

herzlichſten Dank aus 70Die Hinterbliebenen.

Verläg der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Berantwori liche Redäktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthouy filt

Bolitik Feuilleton uns den übrigen Jnhalt, ansſchließlich des Nachbezeichneten
Dr. Walther Gebeusleben für Lokales. Provinzielles, Theater und
r Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich
zu Halle.Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 10-- 11, Redakteur Dr. Gebenslebeg
9 Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheitze

iſt geöffnet von 7 Uhr Bormittags bis 7 Uhr Abends
Glacé-HBandschuhe für Damen. nar neuere PFarbentöne, r Paar 75 Pfg. bis Mk. 3,50.
Glacé-Handschuhe für Herren, elegant u. dauerhaft in allen arben, p. Paar Mk. Ibis N. 3,25.

S Jedes Paar Handſchuhe, welches den geſtellten Anforderungen nicht entſpricht, wird bereitwilligſt umgetanſcht. Wo e L änalle a. S., 4 Markt 4.

re
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M. NMeusta dte
173. Grogse Steinstraxge Halle a: 8. Grosse Steingtraoge 73.

e

r Normalhemden g Herren Stück von 90 Pfg. an.n Normalhemden für Herren Stück von 170 Pfg. an.
Halbwollene Normalhemden f. Herren Stück v. 225 Pfg. an.

Reinwollene Normalhemden f. Herren Stück v. 320 Pfg. an. J
Geſtrickte Knaben u. Herren Jagdweſten in allen Größen.
Wollene Normal Damen Jacken mit halben und ganzen

Aermeln Stück von 280 Pfg. an.
TricotDamenBeinkleider in allen Größen und Weiten.,

Schwarze wollene geſtrickte Kinderſtrümpfe Paar 40 Pfg.
Schwarze wollene geſtrickte Damenſtrümpfe Paar 90 Pfg.
Schwarze wollene gewebte Damenſtrümpfe Paar 85 Pfg.
Geringelte wollene Streichgarn-Kinderſtrümpfe Paar 8 Pfg.
Melirke kräftige woll. geſtrickte Frauenſtrümpfe Paar 38 Pfg.
Einfarb. geſtrickte KammgarnFrauenſtrümpfe Paar 20 Pfg.
Naturfarbige wollene Rormal-Damenſtrümpfe Paar 175 Pfg.
Geſtrickte wollene melirte Herrenſocken Paar 45 Pfg.
Geſtrickte halbwollene melirte Herrenſocken Paar 25 Pfg.

Schwarze DamenTricothaudſchnhe Paar von 15 Pfg. an. F
Schwarze BamenTricothandſchuhe gefütt. Paar v. 30 Pfg. an.
Schwarze HerrenTricothandſchuhe gefütt. Paar v. 40 Pfg. an. J
Schwarze Kinder-Tricothandſchuhe gefütt. Paar v. 25 Pfg. an.
Geſtrickte wollene einfarbige und geringelte Kinderhand-

ſchuhe Paar von 22 Pfg. an.
Geſtrickte wollene einfarbige und geringelte Damenhand-

ſchuhe Paar von 35 Pfg. an.
Geſtrickte wollene einfarbige und geringelte Herrenhandſchuhe

Paar von 50 Pfg. an.
Geſtrickte wollene Ringwood- Handſchuhe für Herren Paar

von 65 Pfg. an.
Schwarze prima reinwollene Gloria Damenhandſchuhe

4 Knopf Länge Paar von 55 Pfg. an.

Geftreifte woll. geſtrickte Damenunterröcke Stck. v. 225 Pfg. an. J

Geſtreifte wollene geſtrickte Zephir-Damenunterröcke Stück
von 300 Pfg. an.

Seidene Chenille-Hanben reich garnirt tn den ſchönſten Farben. J

Gehäkelte wollene Schultertücher in allen Farben Stück
von 150 Pfg. an.

Garuirte wollene Damenhauben mit Scitenſchluß Stück

von 160 Pfg. an. g
Gehäckelte wollene Schulterkragen aus beſtem Material.
Pulswärmer Paar 15 Pfg. Wollene Fäuſtel Paar 20 Pfg. F
Wollene Gamaſchen. Gehäkelte wollene Kinderſchuhe Paar
von 25 Pfg. an. Wollene Kinderjäckchen. Gehatkelte
wollene Kinderkleidchen in reizender Muſterauswahl.

Starkes mel, engl. Garn für dicke Strümpfe Pfd. 175 Pfg.
Beſtes Kammgarn 16, ſchwarz und melirt Pfund 240 Pfg.
Feines Zephirgarn 3 88 ſchwarz und einfarbig Pfd. 290 Pfg.
„Unterrockwolle No. 10 alle Farben Pfund 340 Pfg. e

e en n

S

e Sammonio- Wolle vorzügl. Strickgarn Pfund 450 Pfg. S
alleinige Niederlage. S

e J e
Gebauer- Schwetſchke'ſche. Vuchdruckerei in Halle (Saale).
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Halle, Donnerstag 1. Oktober 1891.

Erſte Beilage zu e 229 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchkeſch en Verlage

engereHeer und Marine.
Verſonal-Veränderungen. Nachgenannte zur

ſtändigen bez, zur Dienſtleiſtung auf ein weiteres Jahr bei den
Gewehr und Munitionsfabriken kommandirte Offiziere, und
zwar Siber, Pr. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 36, der Gewehr
abrik Spandau, Seib, Pr. Lt. vom Jnuf. Regt. Nr. 99,

aumbach Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 144, Knoth, Sek.
Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 65, der Gewehrfabrik Erfurt zugetheilt.
Die Unterärzte: Vr. Haun vom Jnf. Regt. Nr. 27 unter Ver
ſetzung zum Kür. Regt. Nr. 7, 5r. Neüburger vom Jnf.
Regt. Nr. 18 unter Verſetzung zum Jnf. Regt. Nr. 20, zu Aſſiſt.
Aerzten 2. Kl. der Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Reſ. Dr. Haber-
ſtolz vom Landw. Bezirk Weimar; die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl.
der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Helm vom Londw. Bezirk J.
Braunſchweig, Dr. Rüder vom Landw. Vezirk Magdeburg zu
Stabsärzten; die Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. der Reſ.: Dr. Lantzius
Beninga vom Landw. Bezirk Halle, Dr. Gottſchalk vom
Landw. Bezirk Sondersbauſen, Dr. Moſer vom Landw. Bezirk
Weimar zu Aſſiſt. Aerzten 1. Kl. Dr. Mathiolins, Aſſiſt.
Arzt 2. Kl. vom FeldArt. Regt. Nr. 19 unter Beförderung zum
Marine-Aſſiſt. Arzt 1. Kl., vorläufig ohne Patent, zur Marine
verſetzt. Müller, Lehrer aus Weißenfels, bei der Unteroff.
Schule Jülich, Körner, Lehrer aus Quedlinburg bei der
Unteroff. Schule Attlingen neuangeſtellt.

Aus Ulm wird berichtet: Wie in hieſigen Offi-
Ken verlautet, hat der kommandirende General von

ölkern anläßlich der neulichen Manöver in ſichere Aus-
ſicht geſtellt, daß das 14. (württemb.) Armeekorps nächſten
Herbſt Kaiſermanöver haben werde, und zwar ſolle das
württembergiſche Armeekorps depen das badiſche operiren.

Militäriſche Jubelfeiern. Jn den Städten
Hadersleben, Flensburg, Schleswig, Rendsburg, Jtzehoe, Neu
münſter und Kiel wurde, wie die „Kieler Zeitung meldet, die25 jährige Jubelfeier der dort garniſonirenden Truppentheile
auf das Feſtlichſte begangen. Von den Gemeinden, den Reſerve
Offizieren und befreundeten Perſonen wurden werthvolle Ge
ſchenke für die Truppentheile geſtiftet. Die Bevölkerung be
wies die größte patriotiſche Theilnahme. Jn Kiel wohnte der
General der Jnfanterie Freiherr von Wrangel als Ehrengaſt
des 85. Jnfanterie Regiments der Feier bei. Das Füſilier-
Regiment (Hannoverſches) Nr. 73, das Hannoverſche Jnfanterie-
Regiment Nr. 74, das Feld Artillerie- Regiment von Scharnhorſt
(1. Hannoverſches) Nr, 10 und das Hannoverſche Train-Ba-
taillon Nr. 10 feierten ihr 25 jähriges Jubiläum durch Feſteſſen
der Offiziere, Mannſchaftsſpeiſungen und Aufführungen und
Kommerſe. Se. K. H. der Prinz Albrecht, als Chef des Fü-
ſilier. Regiments Nr. 73, hatte demſelben ſein Portrait als Ge
ſchenk überſandt; Jhre K. H. die Prinzeſſin Albrecht, welche
Chef des Jnfanterie- Regiments Nr. 74 iſt, hatte ein Glück-
wunſchſchreiben an das Regiment gerichtet. Viele ehemalige An

eh örige der Truppentheile wohnten den Feſtlichkeiten bei.
as Königs-Ulanen Regiment (1. Pommerſches) Nr. 13 feiert

ein Jubiläum erſt Mitte November.

Dem Landrath Deronetten toe 9
Z. Dem „Landrakbe Berg zu Jtzehoe, Regierungsbezirk

Schleswig, iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes
im Kreiſe St. Goarshauſen, Regierungsbezirk Wiesbaden, über-
kragen worden. Der neuernaunte Regierungs Aſſeſſor von
Geyſo iſt der Regierung in Caſſel überwieſen worden. Der
Regierungs Aſſeſſor v. Wie denfeld zu Magdeburg iſt an
die Regierung zu Potsdam verſetzt worden. Die Regierungs
Referendare v. H. o be aus Erfurt, br. jur. Sartoriuns aus
Wiesbaden. Dütſchke aus Arnusberg. v. Gne iſt aus Minden,
Wölb ling aus Trier und Dr. jür. Gold ſchmidt aus
Agchen haben am 26. d. Mts. die zweite Stgatsprüfung für den
böheren Verwaltungsdienſt veſtanden. Der bisher als Hülſs
arbeiter auf dem Landrathsamte zu Glogau beſchäftigte Regier
ungs- Aſſeſſor von Savigny iſt der Regierung zu Merſeburg

zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Der neuernannte Regiernngs- Aſſeſſor Ernſt Fleiſchauer
iſt der Regierung zu Danzig zugetheilt worden. Der bisher
als Hülfsarbeiter auf dem Landratbsamte zu Oſterode a. H. be
(chäftigte Regierungs Aſſeſſor Maehne iſt der Regierung zu
Bromberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Die Regiernngs-Aſſeſſoren Dr. jur. Sander,
Sterneborg, Dr. jur. Kirſchſtein und von Lattorff
ſind der Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern in
Berlin zur dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Die
Regierungs-Aſſeſſoren von Unruh zu Gumbinnen, von Hey-
king, zu Pinneberg, Schneegans zu Aurich, Dr. jur.
Mackenſ en zu Liegnitz und Dr. jur. Woepke zu Oppeln
ſind den Regierungen zu Königsberg, Schleswig, Aachen, Caſſel
und Danzig zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Zur Hülfeleiſtung ſind zugetheilt worden: Regier-
ungs- Aſſeſſor Plebn dem Landrathe des Kreiſes Schlochan,
Reg.-Bez. Marienwerder, Regierungs- Aſſeſſor Dr. jur. von
Maſſow dem Landratbe des Kreiſes Schweidnitz, Reg.Bez.
Breslau, Regierungs Aſſeſſor Raue dem Landrathe des Kreiſes
Oſterburg, Reg Bez. Magdeburg, Regierungs Aſſeſſor Schwindt
dem Landrathe des Kreiſes Hoya, Reg.-Bez. Hannover, Regier-
ungs- Aſſeſſor von Bardeleben dem Landrathe des Land
kreiſes Celle, Reg.-Bez. Lüneburg, Regierungs- Aſſeſſor von
Bornſtedt dem Landrathe des Landkreiſes Harburg Reg.
Bez. Lüneburg, Regierungs- Aſſeſſor Dr. jur. Leſſing dem
Landrathe des Siegkreiſes, Reg.-Bez. Cöln, Regierungs- Aſſeſſor
S dem Landrathe des Kreiſes Wohlau, Reg.Vez.

reslau.

Provinzial- Ausſchuß der Provbiuz Sachſen
Merſeburg, 26. Sept. 1891.

Der t der Provinz Sachſen hat unterLeitung ſeines Vorſitzenden, des Königlichen Landraths Herrn
von Rauchhaupt Storckwitz am 9. d. M. hier eine Sitzung
abgehalten, an welcher als Vertreter der Königlichen Staats
Regierung der Königliche Ober Präſidialrath Herr von Arn-
ſtedt Theil genommen hat.

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben:
Das von der Baukommiſſion vorgeprüſte Projekt zum

Neubau eines Geſchäftshauſes des Provin-zial-Landtages fand den Beifall der Verſammlung. Der
Herr Landes- Direktor wurde demgemäß ermächtigt, danach die
Spezialprojekte und Koſtenanſchläge behufs demnächſtiger Vor
lage an den Provinzial-Landtag ausarbeiten zu laſſen. Zum
Neubau eines Wirthſchaftsgebäudes (an Stelle der wegen des
Neubaues für die Verſicherungsanſtalt abgebrochenen Wirth
ſchaftsgebände) wurde der Betrag von 18000 bewilligt.

Die Feſtſtellung des dem nächſten Provinzigal-Landtage zu
erſtattenden Verwaltungsberichts wurde zwei Mitgliedern des
Provinzial- Ausſchuſſes übertragen.

Der von dem Kurator der Univerſität Halle geſtellte An
trag, den wegen Aufnahme von event. in die dieſſeitigen Pro-
vinzial-Jrrenanſtalten aufzunehmenden provinziglangehörigen
Geiſteskranken in die Univerſitäts klinik abgeſchloſſenen Vertrag
dahin abzuändern, daß der Provinzialverband den pro Kopf und
Jahr ouf, 160 feſtgeſetzten Unterhaltungskoſten-Beitrag auch
für diejenigen bedürftigen Geiſteskranken der dritten Verpfleg
ungsklaſſe zahlt, für welche die Kreiſe oder die Ortsarmenver-
bände nicht eintreten, wurde abgelehnt.

Dem Antrage auf Ermäßigung des Unterhaltungskoſten-
ſatzes für eine in der zweiten Verpflegungsklaſſe einer dieſſeitigen
ProvinziolJrrenanſtalt befindliche geiſteskranke Perſon von 800
Mark auf 600 jährlich wurde zugeſtimmt.

Die Beſchaffung eines neuen Kochkeſſels und eines Conden
ſators dazu für die Arbeits 2c. Anſtalt zu Groß-Salze
wurde geuehmigt.

Die Erörterung der zur Ausführung des Geſetzes über die
außerordentliche Armenlaſt vom, 11. Juli d. J. etwa zu er
greifenden Maßnahmen ergab die übereinſtimmende Meinung

des Provinzial- Ausſchuſſes dahin, daß, nachdem die Errichtung
einer Provinzial-Anſtalt für Jdioten und Epileptiſche bereits in
Ausſicht genommen ſei, bezüglich der dem Provinzial-Verbande
durch das gedachte Geſetz weiter auferlegten ausgedehnteren Für-
ſorge ſür hülfsbedürſtige Geiſteskranke. Taubſtumme und Blinde
eine Erweiterung der für dieſe vorhandenen Provinzial-Anu-
ſtalten zunächſt nicht erforderlich erſcheine, vielmehr abzuwarten
ſein werde, ob das Bedürfniß daſür bei Ausführung des neuen
Geſetzes hervortreten werde. Dagegen wurde die Nothwendigkeit
einer entſprechenden Abänderung der Reglements für die
ProvinzialJrren, Taubſtummen- und Blinden- Anſtalten „an
erkannt, und beanſtragte Provinzial-Ausſchuß vier ſeiner Mit
glieder mit Vorbereitung und Vorlage der dem nächſten
Provinzial-Landtage zu unterbreitenden Abänderungsvorſchläge.

An vier Ortsarmen-Verbände wurden Beihülfen zu deu
Koſten der Ortsarmenpflege aus Landarmen-Fonds bewilligt.

Zu der Veräußerung eines 268 qm großen Terrainſtreifens
an der Halle--Nordhauſener Chauſſee bei Eisleben, ſowie
eines Terrainſtreifens von 47 qm an der Zeitz--Giebelrother
Chauſſee bei Zeitz und eines in Station 19,2 bis 193 an der
Magdeburg Vrandenburger Chauſſee belegenen Verſchönerungs
plaßes von 1,59 qm wurde die Zuſtimmung ertheilt. Ebenſo
genehmigt Provinzial-Ausſchuß die Verträge mit dem Königlich
Preußiſchen bezw. Königlich Sächſiſchen EiſenbahnFisküs wegen
Mitbenußung der Provinzial-Chauſſee Zella-zMeiningen beim
Bau der Eiſenbahn von Zella--Meblis nach Schmalkalden, der
ProvinzialChauſſee Magdeburg--Brandenburg beim Bau der
Eiſenbahn von Viederitz nach Loburg, der, Reuth--Lobenſteiner
Provinzial-Chauſſee beim Bau der Eiſenbahn von Schbönberg
nach Hirſchberg, wegen Hebung der Provinzial-Chauſſee zwiſchen
Bleckendorf und Atzendorf an der Kreuzung mit der Kreis
r Unſeburg-- Altenweddingen, über den Erwerb des
ChauſſeehausGrundſtücks und von zwei Schlammplätzen in der
Gemarkung Wolmirsleben zum Bau der Bahnſtrecke Etgers-
leben--Förderſtedt, über die Tieferlegung und Verbreiterung.
der Provinzial-Chauſſee zwiſchen Wolmirsleben und Atzendorf
aus Anlgß des Bahnbaues Etgersleben--Förderſtedt ſowie über
die Tieferlegung der Magdeburg Bernburger Provinzial
Chauſſee an der Kreuzungsſtelle mit der Bahn von Förderſtedt
nach der Braunkohlengrube Marie bei Atzendorf.

Die Erhöhung der früber zum Bau der großen Unſlruk
brücke bei Sömmerda bewilligten Beihilfe wurde abgelehnt.
dagegen dem Antrage auf Erhöhung der Beibilfe für den Bau
der Dorſſtraße in „Kirchheim' ſtattgegeben. Ferner wurden zum
Ausbau des Weges von Uchtdorf nach Mablpbuhl ſowie zu ver-
ſchiedenen, in Folge des letzten Hochwaſſers nöthig gewordenen
Bauten an Brücken und Wegen im Kreiſe Schleuſingen Beibülfen
aus dem Wegebau Unterſtützungs Fonds und zur Wiederber-
ſtellung verſchiedener, durch Hochwaſſer zerſtörter oder beſchädigter
Änlagen in der Siadt Schleuſingen Unterſtützungen aus
dem genannten und dem Landes-Meliorations-Fonds bewilligt-

Bezüglich des nen eingerichteten Obſtmuſtergariens bei Halle
erklärte ſich Provinzial Ausſchuß mit der Eröffnung des erſten
Lehrkurſus noch in dieſem Herbſt einverſtanden, genehmigte das
zu dieſem Zwecke vorgelegte Programm und beſtellte gemäß
Beſchluſſes des Provinzial Landtags vom 8. Januar 1890 für
die Leitung und Controlle der Lehranſtalt und ihres Verwal
tungs- und Unterrichisbetriebes eine Commiſſion von 6 Perſonen.

n dieſelbe wurden neben dem Herrn Landesdirektor die Herren
ecanomierath von Mendel, Geheimer Regierungs Ratb

Profeſſor r. Kühn, r Hollrung, Rektor a. D. Diet
lein und Geheimer Regierungsrath von Voß gewählt.

Die von der Landesdirektion beantragte Gewährung der
Entſchädigungen für Viebverluſte in zwei Fällen, in denen die
o Beachtung der geren ven Beſtimmungen nicht nachge-
wieſen war, wurde genehmigt.Ferner beſchloß der Provinzigl Ausſchuß über einige das
Kaiſerfeſt betreffende Fragen über die Verleihung eines Stibeu
diums für die Königliche Techniſche Hochſchule, den Bericht derRechnungs Conniſſton betreffend die Prüfung und Entlaſtung
einiger Anſtalts Rechnungen, ſowie über Perſonal Angelegen
heiten
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Wollen Sie ſich nicht ſetzen Jacques, laſſe uns allein“, wandte er ſich an ſeinen
Kammerdiener.

Der Arzt hat mir aus meinem gefährlichen Zuſtand kein Hehl gemacht, obgleich
er ja die obligaten „Hoffnungspillen“ daneben giebt“, ſagte der Prinz. „Jch fühle
es aber ſelbſt, es geht zu Ende. Mag's drum ſein. Jch habe ein an Genüſſen
reiches, ſchönes Leben hinter mir, aber ich habe es nicht ausgenutzt für Andere, wie
ich wohl hätte ſollen, wie es jeder ſoll. Die wenigen Tage vielleicht Stunden,
die mir jehzt noch bleiben, will ich dazu anwenden, ſo viel wie möglich gut zu
machen, was ich verſäumt. Jn der Art, wie und daß wir beide überhaupt noch
einmal zuſammengekommen ſind, ſehe ich eine Fügung Gottes.“ Er hielt inne,
lehnte den Kopf zurück und athmete ſchwer.

„Das Sprechen greift Euer Durchlaucht an,“ bemerkte Rolf.
„Ja etwas, aber was ich ſagen will, muß doch geſagt werden, Herr von Velten;

es betriſſt Jhre es betrifft Fräulein Dyrfurt. Sie hat gefehlt, aber ſie hat
menſchlich, jugendlich gefehlt, ohne daß der inwendige, verborgene, edle Kern ihres
Weſens gelitten hätte. Der Schein war ſchlimmer als die That ſelbſt, mein Ehren
wort darauf. Jn jener unſeligen Stunde hatte ich ihr zum erſten Mal von meiner
Liebe geſprochen ſie iſt das einzige Weib, dem ich mein ganzes Herz zu eigen ge
geben habe das ihre aber gehört Jhnen, Herr von Velten. Nein, nein, nicht
dieſe abwehrende Handbewegung, dies überlegene Lächeln, ich ſpreche wahr; dennſie als ich ſpäter um ſie warb, meine Hand aus, geht

Ausgang thaten, ſie waren damit in ihrem Schlafzimmer beſchäftigt, das junge
Waren hatte Zeit, neben den Herrichtungen zum Abendbrot, ungeſtört ihren Ge

er klare, volle Blick des großen, ſchönen Anges

(22) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 85
Magelone Dyrfurt. Roman von B. von der Lanken. T

Ueberall elegante Menſchen, die ſich äußerlich wenigſtens ein vergnügtes Ge
ſicht zeigten und zum größten Theil jenen Kreiſen angehörten, welche ſich die Tage
mit erhöhtem Eintrittspreiſe ausſuchten.

An einem Tiſch vor dem Dreherſchen Reſtaurant hatten zwei Herren Platz
enommen. Aus dem A fenide-Weinkühler, der zwiſchen ihnen auf dem TiſchKond, lugte der ſchlanke, ſilberbekappte e einer Rheinwein-Flaſche, und beide

leerten eben zum „Willkommen“ ihre Gläſer.
„Auf Dein Wohl, mein lieber Rolf“, ſagte der ältere, „es iſt recht, daß Du

Dich endlich einmal wieder in der Reichshauptſtadt ſehen läſſeſt.“
„Durch den Tod meiner armen Mutter mußte ich ja mein Erbe antreten

es trieb mich ordentlich, in dieſem Jahre eine größere Reiſe zu machen, obgleich
ich mich als Staatsanwalt in S. wohler fühle, wie ſrüher in W., ſo weit dies
bei mir noch möglich iſt.“

„Ja, ja, wie die Zeit vergeht drei Jahre, ſeit wir uns zuletzt geſehen haber.
Hm! hm! und Du haſt netten Verkehr lenkte Baron von Preuß das Geſpräch
von der Vergangenheit ab.

„Netten Verkehr? faſt Niemand. Jch muß Dir offen geſtehen, Gaſton,
Freude am Leben habe ich nicht und der Umgang mit Menſchen iſt mir kein Be
dürſniß mehr.“

„Freilich es iſt Dir auch etwas arg mitgeſpielt worden, indeſſen Du
biſt noch jung und ſollteſt Dich von der Vergangenheit ſrei machen. Deine
äußere Stellung iſt eine angeſehene, Du biſt gut angeſchrieben und haſt neben
neben Deinem Gehalt noch ein kleines Vermögen. Nach heutigen Begriffen ein
glücklicher Menſch.“

„Und bin über all dem Glück ein alter Mann geworden, dem ſchon die
erſten grauen Haare wachſen“, ſpöttelte Herr von Velten.

„Pah mir geht's nicht beſſer, aber unſer Troſt iſt der, daß wir durch
unſere Taufſcheine beweiſen können, wie wenig wir zu dieſen Zeichen eines höheren
Lebensſemeſters naturgemäß berechtigt ſind“, erwiderte Preuß mit gut gelanntem
Sarkasmus. „Trink, lieber Velten, wir wollen zunächſt unſere grauen Haare mit
all der Fröhlichkeit tragen, die unſeren Jahren zukommt.“

Velten hob ſein Glas. Als er er mit Gaſtons anklingen laſſen wollte, zuckte
ſeine Hand; ſeine Augen richteten ſich ſtarr auf einen Platz, dem ſeinen ſchräg gegen
über; er ſtellte das Glas auf den Tiſch zurück, aber ſeine Hand zitterte ſo, daß er
von dem Jnhalt verſchüttete.

Herr von Preuß ſah ihn erſt überraſcht an und folgte dann der Richtung
ſeiner Augen.

An jenem Tiſch ſaß Magelone Dyrfurt, oder war ſie's nicht? Ja, ſie mußte
es ſein, ihre Begleiterinnen waren unverkennbar die Schweſtern aus der Potsdamer-
ſtraße aber ſie Nein, das konnte Magelone nicht ſein.
unvergleichlich ſchöne Blondhaar, und dieſe Augen! Aber auf dem Antlitz lag ein
ſo ſchmerzlicher Ausdruck und die herrlichen Augenſterne blickten ſo ernſt und ſchwer-
müthig auf das bunte Leben rings umher. Um wen litt ſie? Um einen, der ſreventlich
mit ihr geſpielt, der

Rolf knirſchte leiſe mit den Zähnen, und neben dem Zorn gegen Edelsberg
regte ſich noch etwas in ſeinem Herzen, wogegen er ſeit drei Jahren mit ſeiner ganzen
Kraft, mit ſeinem ganzen Stolz angekämpft und das er doch nicht beſiegt hatte
die Liebe zu Magelone; er konnte den Blick nicht von ihr wenden, mit unſichtbarer

Freilich, dies ſeltene,



ochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften. dienſt befindet. Der wackere Beqmke, de ſeit dem Jabre 1865 wurde u. A. das Gehallsregulativ der hieſigen Elementarlehr Viehant ttuir: Profeſſor 5 80 cdrte Heſem ha hochbe bei der Poſt, angeſtellt iſt, befindet ſich noch heute in erfreu auf Wunſch der Bezirksregierung dahin abgeändert, daß 0 böchſte
ragte, beſonders um die mineralogiſche Chemie ver licher Rüſtigkeit und verſieht mit freudiger Unverdroſſenheit tag ansdrückliche r daß in dem zu gewährenden Gehalte den
diente Forſcher, welcher am heutigen Tage ſein Lehramt an der täglich ſeinen ſchwierigen Dienſt. Wir rufen dem Jubilar von auch die Wohnungsentſchädigung enthalten ſei, fallen gelaſſen t
techniſchen Hochſchule in Berlin aufgiebt, um in den wohiver dieſer Stelle einen herzlichen Glückwunſch entgegen, der darin und wird, 2. daß die Bewilligung der Alterszulagen n
dienten Ruheſtand zu treten, iſt vom natur wiſſenſchaft gipfelt, daß es dem treuen Veamten noch lange, Jahre ver der Rectoren wie früher, der Schuldeputation (nicht, wie de er m
Jichen Verein n r Sachſen und Thüringen zum gönnt ſein möge, in Geſundheit und Zufriedenbeit ſein Amt zu ne worden, der Finanzdeputation) zuſtehen ſoll. Die ge ſtatt. n
Ehrenmitgliede ernannt worden. verſehen und einen heiteren und ungetrüibten Lebensabend zu wünſchte Erböhnung der Gehälter der Lehrerinnen (850--1350 derſelb

genießen. Beederfe die arhrginnen, welche das grranen ſür höhere Faeh
a e eit. r Senior der hieſ. Krieger-Vereine ä enſchulen abgelegt haben, noch eine „Func ionszulage“Halliſche Lokalnachr ichten von 30. September. Herr g a v ma nun Lierfelbſt ſeiert mit 225 tritt) wurde von den Stadtverordneten abgelehnt. de eri2

e n i e u Hehl e net e et en h n t dte Il ii der t zeit, aus welchem Anloſſe der Verein ehemaliger 12. Huſaren, Seren en m. rat zudentiger Watheior ehe u ernie n 54 re trgn W Ziſtar als Mitglied angehört, eine beſondere Feſt St Linſhuſrs zu J ver Nie e
Preſſe über unſere Stadt und deren Gaſt dſchaft i chkeit vorperte z ſicher die Zae e er ind und derer ar el waft Sagen die es Beſtrafter Leichtſinn. Als vor einigen Tagen anf erſehen d e Kricdigune Ter d deiten de Alterberrege hart

i r ne
ennenden Weiſe aus, daß uns dieſelbe zu hoher Ehre gereicht der Fahrt mit einem Straßenbahnwagen eine mitfabrende Frau rung erforderlichen Beguten erwachſen, beizutragen erſiche chluſ

und wir mit ſtolzer Befriedigung über das erfüllt werden, was den Wagen, der ſich noch in voller Fahrt befaud, verlaſſen s t as Vunſere Stodt, Dant deren Bebörden und deren geſammter Ein wollte, warnte ſie ein mitfahrender Herr davor und meinte, ſie Köſen, 29. Sept. (Neubauten.) Unſer neues Schul inm u
wohnerſchaſt, in der Jahre Lauf geworden und jetzt zu bieten thäte beſſer, den Wagen halten zu laſſen. Statt dem Herrn haus wird zwar vorausſichtlich zu Oſtern 1892 baulich vollendet 7
und zu leiſten im Stande iſt. So ſchreibt z. B. die Berliner für ſeine Aufmerkſamkeit zu danken, batte ſie nur eine döchſt ſein, aber erſt nach völliger Austrockung im folgenden Herbſte abre

küiniſve Wochenſchriſt u. A. Folgendes: w. u ſprang her derte a un We werde i d n die Hallenſer-Ver ägt ihrerſeits in ihr ag im ſelben Moment aus on der Länge nach auf dem brochen werden wird, wurde, wie das N. Krsb. weiß, 1831 fü urnftGepräge en t Straßenpflaſter. Wie häufig kommt es vor, daß wohlge- Schulzwecke und zur Unterbringung der Mgaiſtratsbebörde ſ Jena
Veranſtaltungen lebendig vor Augen zu ſtellen. Anf günſtigerem Meinte Ratbſchläge nicht beachtet, oder gar ſchroff zurückgewieſen 1950 Thaler angekauſt. König Friedrich Wilhelm III. ſchenkte und 2
r. rer beſſer geordneten änßeren Verhältniſſen bat eine er e c dieſes gerade auf Straßenbahn Je a e den e dann Rot onentſche Naturforſcher Verſammlung kaum je getagt, trefflichere ſ tabrten öfter paſſirt iſt. Heute würde der Bauplatz des alten Schul und Ratbbauſes beim
Gelegenheit zu ſruchtbarer Arbeit iſt ihr wohl nie geboten Diebſtahl. Aus dem verſchloſſenen Korridor des Hauſes allein ſchon ca. 4000 Tbaler koſten. Die Brücke iſt nunmehe daß ei
worden. Auch die vielfach gehegten Befürchtungen,, daß die Magdeburgerſtraße 392 iſt in äußerſt frecher Weiſe geſtern Abend abgetragen bis auf den rechtsſeitigen Grundpſeiler, der allem Durch
Stadt an ſich gar zu wenig des Jntereſſanten und Erfreulichen ein Sommer- Ueberzieher entwendet worden. le d r a wWyrde iſt und wohl ſtehen dem J
Peter re r lang Lügen geſtraft worden. Wenn w Unfallschronik. Auf dem Nachhanſewege kam zu Große bei derueacht n e be d n n re
a. Bad frühe Krblu gebe a he r ätih früh der 14 Jahre alte Sohn des Keſſeiſchiniedes Sch. in Keide Wehres angeſtanten Kiesmaſſen, mit deren Wegſchaffung je Turne
iſche n Gemeinweſens z eigt fich hier auf rſe, r u erre n. alle Hände beſchäſtigt Her S g c widtfür di x t Tritt in deutlich ſt er Weiſe: Zeug daß der Burſche erſt wenige Stunden vorher aus der Könial. der v Soeyd Peitgeken deren St a erſegcnt ug g. 9

niß dafür die za )lxeichen ſtattlichen Straßenanlagen und Neu Klinik entlaſſen worden war, woſelbſt er von einer gleichen Ver 9 21 o i leg er ung alg.Bauten, der lebhaſte Verkehr, den der ja ſelbſt den modernen letzung des betreffenden Armes wieder her eſtellt war. Jn des Allg. Sächſ. Lehr erver eins, in welcher Direktor
Großſtädter immer noch feſſelnde Betrieb der elektriſchen Bahn einer Wohnung des G undſtücks ä Kl ſt ße 10 ſiel eſtern Schumann Dresden den Vorſitz führte, erſtattete der Vorſtand Kreis
in bewunderungswürdiger Weiſe regelt. Ein Blick in die vo Wohnung des Grindſtücks gr. Klausſtraße 10 ſtel goſern des Vereins zunächſt den Jahresbericht, Der Verein zählt jetzt erhebe
den Behörden der Stadt dargebrachte reichhaltige et ſchrift en S r g. algß Ja ene geem üceie 6700 Mitglieder, welche ſich auf 66 Bezirksvereine vertheilen. Hoch
See en See e See vo We e h e e n ch 19 eroge er eble Die in den einzelnen Vezirksverſammlungen verbandelten Gegen Nchſtetvon Volkmanun's kildet, lehrt s alles hier in d Folgen hat jener Unfall. noch ſich gezogen, dex ſich am 8. Sept. ſrände bezogen ſich auf die Reviſion des Memorirſtoffes, auf thur
lehten Jahren geſchaffen und Ceorinder worden v V dort d do Jahre r t trug r v die Bibl Geſchichte in der Elementarklaſſe, auf die Herbeiführung betrüb
Stadt ſelber bietet ein intereſſantes Objelt, für mancherlei em. ſt Pörr S t n e Perchges icte von ſel d eines einheitlichen Schreibduktus u. ſ. w. Dem vom Vorſtande elbſt
Stndien, und die Einrichtungen der' Univerſttät, [ſortaeſchleiſt waßen ber heann 3 deren an hen vergelegten Eatwurf einer Pelilion, die Gehalte betreſfeno einenpeciell der mediziniſchen Jnſtitute, die jüngſt durch Errichtung bri 5 erliiten Weſt 5 Nachmütta iſt ver Hlückliche in ſtimmte. die Verſammlung zu. Die vom. Bezirk Cbemnis in fprer

er neuen Nervenklinik ihren Abſchluß erhalten haben ſind j c Heſtern Nachmittag iſt mun der Unglicduiche n 1 Anregung gebrachte Reviſion des geſetzlichen Memorirſtoffe es ſick
als muſtergüitig anerkannt Die Bebhrden erwieſen eine dankbar dergorenge Klinik an den Folgen der erlittenen Verletzungen war ſchon Gegenſtand einer Veratbung in der letzten Delegirten in Fo

r n durch Theater Vorſtellungen ten e I n r ne r inund ein märchenhaft ſchönes Feſt in Giebichenſtei Material ſoll durch Drucklegung allen Bezirksvereinen zugänglich manSe e ehe ehe e net Aus der Provin Sachſen und ihrer ueigebung. net ſtehen gebeten terund umſichtige Arbeit nach allen Richtungen hin ein Gelingen v n er Provin, achſe v un n r di e e e nochmaligen beſonderen Berathung übergeben werden. Dei den J
aller Einzelheiten geſichert. er Nachdruck unſerer Origina nohrehnitet, nur mit vollſtändig uelleuangabe Comeninsbibliothek zu Leipzig wurden zum Schluſſe der Ver jedoch

u Demchgr Konzert. In dem am 7. Oktober er. Abends un v i T e r per Vow handinngen r r verſchiedenen Feuers Don
r in der Marktkirck fi ir z. J geſtern in ſpäter Nachmittagsſtunde wurde im Hauptſeegraben 5 t. uhighiehe r a a. r r zwiſchen den Dörfern Königs aue und Wilsleden die Leiche Arünſten), die z. T. ſogar eine ganz dedentende Ausdehnung etette und einen Männerchor von Orl di Laſſo, dem bedeutend eines unbekannten alten Mannes mit weißem Vollbart ge- erlangten, wird uns heute gemeldet Jn Treuen brannter kürzli

ſſen Zeitgenoſſen des großen Paleſtring, und der gewaltigen ſunden, Die Leiche welche ſehr aut gekleidet war. zeigte am geſtern die Schennen,. und Wohngebände der Grundbeſite. r
Motette des Großmeiſters J. S. Bach: „Komm Jeſu, gieb Troſt Hinterkopfe eine lange, klaffende Wunde. Es iſt noch nicht mit Rentier Grimm, Tiſchlermeiſter Jacob und Schneidermeiſter H
mir Müden“, eine Molette von Lopez (Kudivi gecem de eoelo) Sicherbeit feſtgeſtellt worden, ob hier ein Unglüctsfall oder ein la ſer Pieder An Femmnſelben Tage Hrach n n rer t u
zur Ausführung bringen. Dieſer alte portugieſiſche Komponiſt furchtbares Verbrechen vorliegt; man verniuthet das letztere. fried er do n Conmtorr rung d e hie
war um 1600 Kapelldirektor in Liſſabon; er ſtarb 103 Jahre -8 Halberſtadt, 29. Sept. (Stadtkreis). Der Reichs- neuerbauten Schaub waagrenfabrik von Atmannsp acher ri 3
alt als Direktor eines Prediger Seminars eben daſelbſt. Die anzeiger veröffentlicht in ſeiner heutigen Nummer eine Bekanitte Feuer aus, das ſich bald ber das n l direſchöne Kompoſition für sſtümmigen Chor war bisher wohl ganz j Wachung des Miniſters des Innern, laut welcher die Stadt Dreitele. Jn dem Gebäude befanden ſich große Vorrätbe poqh
umbekannt, verdient aber in vollem Maße bekannt zu werden Halberſtadt aus dem Verbande des Landkreiſes Halberſtadt fertiger Schirhwaaren Die Entſtebungsurſachey des Feners Furge
Se Worte (ſelig ſind e. find, faſt in dramatiſchem drrpiebr n n nd vom 1. Oktober d. J. ab Pukdnkhn r Sleedie Her e en
inne, wie eine Stimme aus der Höhe i ö ſetzt. Aus- einen Stadtkreis fur Ach bildet. i e De t ftwürige Korgerib eher können ne den bende Aus halt 29. Sept. Vom Hofe) Jn Ballen Zſcherp und Keismann nieder. In Döbeln iſt an Chaft,

Heimath zurückkehren. Der Billetverkauf zu dieſen Konzert iſt ſt e dZ traf geſtern Abend der Fürſt von Wald eck mit ſeiner 28. Sept. die ſogen. Walkmüble der Tuchmacherinning bis e
in der Lippert'ſchen Muſikalienhandlung bereits eröffnet. Gemahlin Luiſe, eine Nichte der Herzogin Wittwe von An guf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Entſtanden ſoit da Wege

a Die Verſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt h halt, auf dortigem Schloſſe zu mehrtägigem Beſuche ein. Der Feuer durch das Umfallen einer brennenden Petroleumlampe i
den Gymnaſialoberiebrer Suak -Anha jat Herzog von Anhalt reiſt heute nach Deſſau ab, um ſein. Leider ſah ſich das zur Aufrechterhaltung der Ordnung deder Jnvaliditäts ne Alt Sveriicher zit Kontrollbeamten der Einweihung des Müller-Denkmals daſelbſt beizuwohnen. am Brandplatz und der Oberbrücke aufgeſtellte Militärwach- er
Dre Lrudig Altersverſicherung für den Stadtkreis Auch Prinz Aribert wird bei derſelben anweſend ſein. Die kommando genöthigt, wegen Widerſetzlichkeit gegen die gebotenen vorg

z. Stadt Deſſan iſt bereits feſtlich geſchmückt Anordnungen, einige Verhaftungen vorzunehmen. geſet
s von 1. Oktober ſind 40 Jahre verfloſſen, S Nordhauſen, 29. Sept. (Jn der geſtrigen Sitzung A Apolda, 29. Sep. (Vieh-Prämiirung.) Bei der

itdem ſich der Geidbrieſträger Zaeper hierſelbſt im Staats- der hiefigen Stadtverordnetenverſammlung) l am Sonntag auf dem hieſigen Schützenplatz ſtattgefundenen II, dentſe

e e o 8 gödd.Jd d Z undaußer
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86 87 ſtelltGewalt bannte es ihn in ihre Nähe; aber mit einem raſ ntſ i i j dernrit er O ſchen Entſchluß ſich bezwingend Rolf ſich dem Verwundeten zuwandte. Er hatte ſich nicht getäuſcht, es war Prinr r Preuß an der Hand und raunte ihm mit heiſerer Stimme zu: Schen, Bw halte ſich uiche t getäuſcht, war Priez Ja

i N. 8 8 MonDer Baron nickte zuſtimmend, winkte dem Kellner und, während Rolf vor reden eg die immer mehr anwachſende Menge der Neun orb
inucrer Erregung nervös an ſeinen Handſchuhtnöpf telte, z gierigen fern zu halten Rolf nannte ſeinen eigenen und den Namen des Verun- erſch
ſich mit don Worten yuhknöpfen neſtelte, zahlte er und erhob glückten, eine Droſchke wurde herbeigeholt und der Prinz ſo ſorgſam wie möglich dem

„ZIſt's Dir recht in derſelben untergebracht; dann ſtieg auch Rolf mit hinein. Die äußere Verwundung, v
Ja.“ rn r an der B. verband er, ſo gut es ging, mit aſag r die n oder Gehende an dem umſtehenden Tiſchen fige es ham chetgen von ſetvn el net dem rn

erurſachen, erre wöhnli i x ruſt.Ma u t gr. vöhnlich die Aufmerkſamkeit der Nächſtſitzenden auch „Goött, deine Wege ſind wunderbar“, dachte er, als er der Behrenſtraße zu
gelone ſah jetzt hinüber ihre und Rolfs Blicke ruhten ineinander; er ſah inz i t eile z t fuhr, wo der Prinz in dem erſten Stockwerk eines ſtillen, vornehmen Hauſes ſichnoch, wie ſie erröthete und den K hn opf zur Seite wandte, da führte Gaſton den ſein elegantes J Il ttFreund mit ſanfter Gewalt weiter. 9 Junggeſellenheim eingerichtet hatte.„Jch will nach Hauſe.“ Velten hätte ſich am liebſten gleich entfernt, nachdem er den Prinzen denAber liebſter Velten. ſorgſamen Händen ſeines treuen Kammerdieners übergeben, allein die Rückſicht auf

Nei in, laß mit Gräfin Xenia gebot ihm doch, zunächſt den Arzt und dann ſie ſelbſt zu erwarten„Nein, nein, laß mich gehen, Gaſton. Vielleicht ſchreib g d Grafin c i ineSie erreichten den Ausgaug. der alle r r Herr Varon der Frau Gräfin ein paar Zeilen md a ſteht W Riger in hechtgrauer Livree mit einem weißen Mantel über Nothige anshofmeiſter, „hier auf Sr. Burchlaucht Schreibtiſch iſt alles daza

em Arm“, bemerkte Rolf, „die Gräfin fi i i t 1 xkann ich ſie nicht rege r r n 8 alſo hier. Heute Reoölf ließ einen flüchtigen Blick über den ſchweren, eichengeſchnitzten Schreib
„IJch begleite Dich gen. empfiehl mich. 3 5 d z J in GoldBronze und Lapislazuli gleiten dAuf keinen Fall. Jm Ernſt, lieber Preu aushofmeiſter legte Briefkarten mit dem fürſtlichen Wappen bereit und, den Stuhich cher allein ſaß J ſt, Preuß, und unter uns Freunden, offen, zurecht rückend, lud er Rolf ein, Platz zu nehmen; dieſer lehnte mit einem leichten

S n wie Du willſt.“ e die en r r rie ſchüttelten ſich die Hände; Rolf ſtieg die breite Treppe hinauf und e r t Alte n berg be Hrn dem DunofmelPreuß folgte n Fußes der hechtgrauen Livree und dem weißen a Sewegung lagen, adreſſirte und übergab den Brief dem Haushofmeiſter zur

ie im Traum befangen, i i i 2 igkei nſtand die ganze glück- W r Wie Hech ad t u T ren und von den ſeltjamſten Empfindungen Hewegt iw r
ſie wiedergeſehen, die ſein Leben vernichtet, herrſchte ein Widerſtreit der Gefühle nknpin fern Arbeite zimmer des Prinzen anf und ab endlich ffnet v et W
in ſeiner Bruſt, wie nie zuvor. gen Arzt trat aus dem Schlafgemach zu ihm; er war ernſt und zuckte die

So, mit ſeinen Gedanken beſchäftigt, achtete er nicht ſei i Pit ne ines Weges, nichtdeſſen, was um ihn her vorging. Erſt als er in der vile v Lhrtee Bahnhofe Den i
ein wildes Schreien ünd Rufen vernahm, blickte er auf und gewahrte eine Equipage rer S be ela t n h z t und Verletzung inne
einen hohen Selbſtfahrer, deſſen Pferde durchgehend in wilder Flucht d in h v h 5ß ahinW a Groom, der den kleinen, ſchen Hinterſtß e d Wet, r er „Nach mir?“ fragte Rolf faſt erſchreckt und peinlich berührt. „Woher weiß
on herabgeſchlendert, Rolf ſchloß es aus der Menſchengruppe, die a etwas T Ja, i Bt ie i iweiter zurück um einen auf der Erde liegenden Gegenſtand gebildet hatte. Der wen der Kammerdie er zannte Jhren Namen. Bitte, laſſen Sie ihn nicht i

Lenker der in ihrer Wildheit doppelt prächtigen Thi i i iſie zu zügeln, die Leine entglitt ſeen Honten, Dprere holen nicht mere in Erarde

Ein Blick genügte, um Rolf zu verrathen, wer es war, ein Blick, um die
Situation zu überſchauen, und er konnte ſeiner körperlichen Kraft ſchon eiwas zu
trauen; mit ruhiger Geiſtesgegenwart griff er dem Handpferd in die Zügel, er
wurde eine Strecke weit mitgeſchleiſt, der Jnſaſſe des leichten Gefährtes verlor

Widerſtrebend nur folgte Rolf der Weiſung, zögernd öffnete er die Thür;
Prinz Alexander lag mit geſchloſſenen Augen, eine ſchwarze Binde um die Stirn
geſchlungen, auf ſeinem Bett. Die rothſeidenen Vorhänge waren zurückgeſchlagen,
vom geöffneten Fenſter her fiel der lichte Tagesſchein auf das blaſſe Geſicht, deſſet
(chmerzliches Zucken dem Eintretenden verrieth, wie ſehr der Kranke litt. Sein Zei
ſcharfes Ohr hatte ihm das Nahen Rolfs verrathen, er ſchlug die Augen auf.durch einen unglücklichen Verſuch, die entfallene Leine wiede ialt illene r zu gewinnen, das Mußten ſie einand iW nun e das Pflaſter. Jetzt ſprangen Droſchkenkutſcher, Herren ten Sie Herr von Velten“, ſagte er mit matter Stimme 45

heben, der bluküberſirömt, eher voleg S en de Tee r „ich danke Jhnen, daß Sie meine Bitte erfüllten. Sie haben mir das Kehen g.
bringen; der kleine Groom, der mit dem Schreck dabongekommen Pot, humpelte h d o aſtt vaute gynen hetes t
herbei und machte ſich an den Pferden zu ſchaffen, um ſie zu beruhigen, während e Nur Jhre Pflicht Seine Lippen lächelten ſchmerzlich, „wenn ein jeder allzeit die ſeine thäte im Leben, dann würde es beſſer Welt beſtellt ſein.
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jehausſtellung erhielt der Gutsbeſitzer K.o be Rannſtedt denZeſen Stgatspreis (100 und Chr. RößlerKl.-Remſtedt
den erſten Preis auf eine Collection Simmenthaler.

J Schleiz, 29. September. (Peſtalozzi-Verein.) Am
z. October findet hier eine ordentliche Genexalver-
ſammlung des Peſtalozzi Vereins von Reuß j. L.
hait, welche ſtalutengemäß alle fünf Jabre abzubalten iſt. Jn
derſelben werden geſchäftliche Angelegenheiten erledigt und einige
Statutenänderungen vorgenommen werden. In dieſer Ver-
ſammlung hat jedes anweſende Mitglied berat ende Stimme:;
beſckließende Stimme. dagegen haben nur die gewählten Ver
treter der acht Pflegſchaflen: GeraStadt, GeraLand, Hirſch-
berg, Lobenſtein, Reichenfels, Saalburg, Schleiz, Tanna. DerLaßiſche Peſtalozzi-Verein iſt aus kleinen Anfängen zu ſeiner
Jebigen Höhe hergusgewachſen. Vor dem Jahre 1880 betrug
die Zahl ſeiner Milglieder nur 99, das Vereinsvermögen 6374

dark, unterſtützt wurden 8 Wittwen und 18 Waiſen. Am
chluſſe des vorigen Jahres zählte der Verein 232 Mitglieder,

das Vermögen belief ſich auf 14554 außer dem Schulſtipendüum und unterſtützt werden 22 Lehrer-Wittwen und 19 Waiſen.

K. Gera, 29. Sept. (Turnerliſches.) Jm nächſten
ahre wird hier das Kreisturnen des 13. deutſchen Turnkreiſes

Thüringen) abgehalten werden. Die r r zu dieſemZur feſte ſind ſchon im Gange. Am geſtrigen Tage fand in
Jena eine Gauturnwarltverſammlung ſtatt, die von ca. 50 Gau
und Bezirksturnwarten beſchickt war, und auf welcher die
Nebungen feſtgeſetzt wurden, welche im kommenden Jahre bier
beim Kreisturnfeſt s werden ſollen. Beſtimmt wurde,
daß ein Aufzug, Freiübungen und ein allg. Riegenturnen zur
Durchführung gelangen ſoll. Die Riegen müſſen 4 Wochen vor
dem Feſte angemeldet werden. Weiter ſoll ein allg. Vorturner
Turnen am Barren ſtattfinden. Um der neuerdings Mode ge
wordenen Circuskleidung zu ſteuern, wird gewünſcht, daß die
Turner in weißem Hemde, weißer Hoſe und farhloſen (d. h.
micht bunten) Hoſenträgern erſcheinen. Am Feſtmontage ſoll ein
allg. Wettturnen ſtattfinden. Den Schluß des Turnens wird ein
allg. Ringen bilden.

Kleine Notizen. Auf dem Chauſſeehauſe zu Meisdorf,
Kreis Aſchersleben, feierte dieſer Tage das Chauſſeegeld
erheber Spittner'ſche Ehepaar das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit. Am 29. Sept. wurde auf dem Brocken bei herr-
üchſtenn Wetter der Grundſtein zu dem neuen Ausſichts-
thurm gelegt. Aus Cospa bei Eilenburg, wird ein
belrübender Fall von elterlicher Herzloſigkeit gemeldet. Da
elbſt mußte ein faſt vierjähriges Kind von Seiten der Behörde
einen Eltern weggenommen werden. Das Kind, welches ſich

faſt immer ſelbſt überlaſſen war, lag in einer Kiſte, in welcher
es ſich nicht bewegen konnte. Die Füße waren gekrümmt, und
in Folge der entſtandenen Unreinlichkeiten fanden ſich Würmer
vor. Jn Kemberg iſt vor einigen Tagen bei dem Kauf
mann Pſeil ein frecher Einbruchsdiebſtahl verübt wor-
den. Der Verbrecher wurde bei ſeiner Arbeit geſtört, bedrohte
den Jnhaber des Hauſes mit gezücktem Meſſer, wandte ſich dann
jedoch zu eiliger Flucht. Leider gelang es ihm, unerkannt zu
entkommen, und 150 Beute mitzunehmen. Die gutbeſchickte
und gutbeſuchte Gewerbe- und Jnduſtriegausſtell-
ung in Zeitz iſt am 28. Sept. geſchloſſen worden. Der
kürzlich in Wolfen büttel verſtorbene Rentier Fink hat
ſein großes Grundſtück, ſowie einen beträchtlichen Theil ſeines
ſehr anſehnlichen Vermögens teſtamentariſch zur Gründung eines
Diakoniſſenhauſes beſtimmt. Jn Jarchau bei
Stendal wird zum 1. Oktober eine Poſthilfsſtelle er-
richtet werden.

F. Die Aus lieferung des ehemaligen Bank-
direktors Adolf Winkelmann aus Leipzig ſcheint nun
doch zur Thatſache zu werden. Die geſtern eingetroffene „Ham-
bürger Börſenhalle“ meldet Folgendes: „Die Auslieferung des
Genannten, früheren Directors der Leipziger Disconto Geſell
ſchaft, welcher wegen Betrugs und Urkundenfälſchung von Seiten
der ſächſiſchen Staatsanwaltſchaft durch die in Buenos Ayres
accreditirte deutſche Geſandtſchaft verlangt aber ſeiner Zeit
wegen des Fehlens eines Documents abgelehnt worden war,
iſt Anfang September, nachdem dieſes beigebracht, die Jdentität
de Winkelmann genügend feſtgeſtellt und da das demſelben
vorgeworfene Verbrechen auch nach dem argentiniſchen Straf-
geſetz mit Gefängnißſtrafe nicht unter einem Jahre geahndet
wird, von dem betreffenden Richter genehmigt worden. Der-
ſelbe knüpfte an dieſen Entſcheid die Vorausſetzung, daß die
deutſchen Gerichte in analogen Fällen ebenſo verfahren werden,
und die Bedingung, daß Winkelmann wegen keines anderen
außer dem in dem Auslieferungsantrage bezeichneten Verbrechens
zur Verantwortung gezogen und zu keiner höheren Strafe, als
do argentiniſche Geſetz für dieſes feſtgeſetzt, verurtheilt wird.
Winkelmann iſt zur Verfügung des deutſchen Geſandten ge-
ſtellt worden.“

Als Kurfürſt AuguſtDie Zſchopaner Strümpfe.der Starke am 15. September 1697 König von Polen geworden
war, gab er unter Anderm auch Befehl, die ganze ſächſiſche
Armee, welche damals über 20000 Mann zählte, binnen zwei
Monaten mit wollenen Strümpfen zu verſehen. Die Woll
orbeiter im ganzen Lande erklärten dies für unmöglich. Da
erſchien die Zunft der Tuchmacher, aus Zſchopau und ließ
dem Generaliſſimus Grafen von Schulenburg wiſſen, ſie
wünſchten die Beſtellung zu übernehmen und würden ſie in der
eſetzten Zeit liefern. Sie hielten Wort. Der König war damit
o zufrieden, daß er der Jnnung das Privilegium ertheilte,

neben ihren Tuchen auch Strümpfe zu fabriziren und auf allen
ärkten des Landes feil zu bieten. Erſt im vorigen Jahr-

hundert gaben die Zſchopauer Tuchmacher dieſes Vorrecht wegen
eſtiegener Wollpreiſe und der ſchädigenden Concurrenz, insbe
ondere durch Delitzſch, freiwillig auf.

Vermiſchtes
Eine KrüppelKonkurrenz, wie ſie jetzt in Voſton

arrangirt wurde, dürfte ſelbſt in unſerem ausſtellungsfrohen
neunzebnten Jahrhundert etwas Neues ſein. Zwar über die
abſonderliche Werthſchätzung, welche die Krüppelbaftigkeit in
gewiſſen Kreiſen genießt, erzählt ſchon Leſage in ſeinem „hinken-
den Teufel ein ergötzliches Geſchichtchen. Ein einängiger Vettler
hielt um die Hand der Tochter eines mit dem Hute in der Hand
durch das ganze Land gekommenen und reich gewordenen Ge
werbsgenoſſen an, wurde aber abſchläglich beſchieden. Was
wollt' ihr“, gab ihm der um die Vermebrung ſeiner und ſeines
Kindes Habe beſorgte Vater zur Antwort, ich habe meine
Tochter neulich ſogar einem Muldenrutſcher abgeſchlagen!“ Jn-

ſen ein ordnungsmäßiger Wettbewerb mit Preisvertheilung,
Jury und Ausſtellung, einer Ausſtellung von Leuten, denen
man ſonſt gern aus dem Wege gebt, davon ließ ſich der ſelige
Seſoge nichts träumen. Die Stadt Boſton hat damit alle
übrigen Städte und alle Svpezial-Konkurrenzen übertrumpft.

en Preis gewann ein Neger aus Pennſylvanien. Dem Sieger
ſehen beide Beine und ein Arm, dabei iſt er bucklig, taubſtumm,
lind und kablköpfig. Der ſchworze Adonis heißt Apollo.
s man ihn zur Eſtrade teng damit er den Preis, einen
piegel, in Empfang nehme, ſprang eine Dogge auf ihn zu

und biß ihm die halbe Naſe weg. Nun iſt dem Glücklichen
her „WeltRekord“ für Krüppelhaftigkeit auf die Dauer

Ob T. Pferdezucht in Frankreich Der neueſte Bericht der
5 len der franzöſiſchen Geſtüte weiſt ziffermäßig den be

eutenden luffnwnng nach, welchen die Pferdezucht im Laufe
Wir btverflo enen zehn Jahre gemacht hat. Das Aufblühen
rd mamentlich durch den Vergleich zwiſchen Aus und Einfuhr
V Jehre 1889 gegenübel 1880 dargetdan. In letzterem Jahre
Mit en 9628 Pferde aus, 23 714 eingeführt. chon in der
geh ienes Zeitraumes war die Ausfuhr der Einfuhr gleich,
Zeit fing die Ausfuhr an zu überwiegen, und am Ende des
Wo raumes „Aetrug die Zahl der ansgeführten Pferde 35 862,

gen 12 157 aus dem Auslande eingeführt wurden. Die
de hiöt war 1889 dreimal ſo ſtark als die Einfuhr. Amerika
S durch Vermittelung der weſtlichen Häfen, beſonders von
Werche eine große gung von Zugpferden, Hengſten und Stuten,

hen und vom Boulogner Schlag. Die Ausfuhr von
raten Gollblut und Halböblut) aus der Normandie für

aſilten hagen Stagten, Canada, Ärgentinien, Uruguay und
m erhebtich zugenommen. Ueber die Pyrenäengreuze

pferde und Remonten für die Kavallerie. Italien

kauft für Luxuszwecke, für das Heer für die Landlolrtbſchaft
und für den Trausportdienſt. Der We mit der Schweiz iſt
fortgeſeht lebhaft. Auch über die Nord und Nordoſt-Grenze
gehen viele Pferde. Beſonders ſind es viele Walachen und
Stuten für den leichten Zung, Halbblut, größtentheils Nor
mannen, für Belgien und Deutſchland beſtimmt. Beide Länder
ſtehen 1889. wie in den Vorjahren, in dem Verzeichniß der

r Länder obenan; jenes mit 14577, dieſes mit 8999
uptern.

Ueber nunterſeeiſche Exdbeben, welche die Kapitäne Ro
berts vom britiſchen Schiffe „Ben Crugchan“ und Hughſon vom
britiſchen Schraubendampfer „Robert Harrowing“ beobachteten,
W intereſſante Berichte beim „Hydrographic Office“ in

aſhington eingegangen. Das erſtere Schiff befand ſich am
25. April d. J. im indiſchen Ozean auf 69 40 nördl. Breite und
860 56 öſtl. Länge, als Nachmittags 5 Uhr 41 Min. ein heftiger
Erdbebenſtoß, welcher ungefähr 75 Sekunden dauerte, wahrge-
nommen ward. Das Schiff zitterte, als wenn es den Grund
berührte. Gleichzeitig herrſchte eine ſchwere Dünung aus Südoſt
und eine J e Bewegung im Waſſer; das WaſſerIigrte jedoch keine Verfärbung. Am 23. Auguſt Morgens 10

br, etwa 200 Seemeilen nordoſtwärts von Bermuda in 36 44
nördl. Breite und 5909 47' weſtl. Länge beobachtete ferner der
Dampfer „Robert Harrowing“ einen merkwürdigen und unge
wöhnlichen Aufruhr im Meer. Derſelbe nahm zu in einer Weiſe,
daß das Verdeck ſchließlich vom Waſſer überſchwemmt wurde,
worauf die See um 1 Nachmittags plötzlich ganz ruhig wurde.

Ein Arbeitsheim für Frauen. Aus London wird be
richtet: Jm Laufe der nächſten Woche wird hier die Eröffnung
eines Arbeitsheims für Frauen ſtattfinden. Die nicht mit der
Heilsarmee zu verwechſelnde Kirchenarmee hat zu dieſem Zwecke
im Londoner Oſtend ein großes Haus gemiethet, in welchem
Wäſchereien, Küchen und Arbeitsräume den Jnſaſſen Beſchäfti-
gung gewähren werden. Die in dem Heim befindlichen Frauen
werden ſich zum Unterſchied von den gewöhnlichen Straf- oder
Beſſerungsanſtalten einer gewiſſen Freiheit erfreuen und daſelbſt
nur 23 Monate an Stelle der üblichen 18 Monate in den
anderen Anſtalten zubringen. Nicht alle Frauen werden zur
Arbeit am Waſchfaß angehalten werden, die Mehrheit von ihnen
wird vielmehr die ihr am meiſten zuſagende Beſchäftigung, wie
Kleidermachen, Stricken, Kochen, Nähen u. ſ. w. zugewieſen er
halten. Das Unternehmen verfolgt keine eigennützigen Ziele,
und die Jnſaſſen des Heims werden deshalb neben anſtändiger
Kleidung noch Stücklohn für ihre Arbeit einpfangen.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur.
Ein ausgeſtorbener Rieſenvogel Neu-

Seelands iſt der Moa (Divorvis), eine Art von Strauß mit
beſonders ſtark gebauten Lauffüßen; derſelbe erreichte 3/2 Meter
in der Höhe, übertraf alſo den afrikaniſchen Strauß um einen
Meter. Man fand ziemlich viele Skelette, auch rieſige Eier
ſchalen, aber keinen lebenden Vogel mehr. Die Frage war nun
die, waun ſtarb dieſe Vogelfamilie aus, und Major Mair, der
beſte Kenner der Maori, wie die Eingeborenen derJnſel ſich benennen, leugnete, daß Mog und Maori zugleich
lebten, da in heutigen Eingeborenen keinerlei Erinnerung
an den Rieſenvogel fortlebt. Nun hat neueſtens Forbes,
Direktor des Muſenms zu Chriſtchurch auf Neuſeeland, eine
wichtige Entdeckung gemacht. wodurch obige Frage
entſchieden wurde. Er fand in einer noch unberührten Höhle
bei Sumuer unzweifelhafte Reſte von Maori und Knochen und
Eier des Moa neben einander vor. Von den menſchlichen Ur
bewohnern fanden ſich allerlei Holzgeräthe, angekohltes Holz,
Feuerreiber und Gefäße aus Grünſtein vor und zwar waren
die Holzgeräthe mit dem charakteriſtiſchen Maoriornament ver-
ziert. Die Knochen der Vögel waren zum Theil zerbrochen und
lagen rings um den, Feuerplatz' herum. Jn den Küchenabfällen
am Eingang der Höhle fand Forbes neben Angelhaken und
Speerſpitzen aus Moaknochen auch zerbrochene Mogeierſchalen.
Auf einem Stück Holz, wahrſcheinlich von einem Ruder her-
rührend, fand ſich ein Hund abgebildet. Unter den Knochen
befanden, ſich auch diejenigen eines ausgeſtorbenen Schwans
(Chenopsis sumnerensis). Daraus ergibt ſich unzweideutig, daß
die Vorfahren der heutigen Eingeborenen ſammt ihrem Hunde
Zeitgenoſſen des Rieſenvogels Mog und die les Schwans
waren, wenn ſich auch kein Auhaltspunkt dafür ergab, zu
Wage Zeit dieſes Zuſammenleben ſtatthatte und wann es
aufhörte.

Verkehrsweſen.
—4 Zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte für

alle franzöſiſchen Eiſenbahnlinien werden in kurzer
Zeit durch Carl Stangen's Reiſebureau, Berlin W., Mohren-
ſtraße 10. zur Verausgabung kommen, nachdem die ſämmtlichen
franzöſiſchen Eiſenbahn Verwaltungen laut Conferenzbeſchluß
einer derartigen Billet-Ausgahe ihre Zuſtimmung ertheilt haben.
Auch zwiſchen OeſterreichUngarn einerſeits und zwiſchen Jtalien
und Frankreich anderſeits kommen durch Stangen's Bureau
4 guter Zeit neue zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte zur

usgabe.
Betreffs Einführung der Poſtanweifungen

im Verkehr mit dem Schutzgebiet von DeutſchOſtafrika, erläßt der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
folgende Bekanntmachung: Vom 1. Oktober d. J. ab ſind im
Verkehr mit dem Schutzgebiet von DeutſchOſtafrika Poſtan-
weiſungen bis zum Betrage von 400 .4 zuläſſig. Die Poſtan-
weiſungsgebübhr beträgt 10 à für je 20 mindeſtens jedoch
40 43. Zu den Poſtanweiſungen ſind Formulare der für den
internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Art zu verwenden. Der
Abſchnitt der Poſtanweiſung kann zu ſchriftlichen Mittheilungen
benutzt werden.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Hutmacher Georg Matthäs in Annaberg. Zuckerwaaren-

geſchäft-Jnhaberin Johanne Charlotte Louiſe verebel. Dröge-
müller, geb. Schwartz in Chemnitz. Galanteriewaarenhändler
Bernhard Hugo Wilke in Chemnitz. Eiſengießereibeſitzer Hein
rich Moritz Rockſtroh in Chemnitz. Uhren und Goldwagren-
geſchäfts-Jnbaber Hugo Egmont Krahmer in Falkenſtein.
Tiſchlermeiſter Emil Grempler in Gerbſtedt. Verſtorb. Dr. jur.
Ludwig Stephan Schmidt in Leipzig. Handelsgeſellſchaft Burn
dorfer Glashüttenwerke Müller Saſſe in Burndorf (Mühl-
berg a. E.). Muſterzeichner Emil Vohne in Ronneburg.
Klempuermeiſter Rudolf Katerbau in Seehauſen i. A. Ger-
bereibeſitzer Karl Brehm in Ziegenrück.

Briefkaſten der Redaktion.
N. N. in Naumburg a. S. Auf Jhre geſchätzte

Anfrage nach dem Alter des leider ſo früh verſtorbenen
Herrn Fabrikbeſitzers Carl Nagel-Trotha theilen wir
Jhnen mit, daß derſelbe ſich im kräftigſten Mannesalter,
nämlich im 45. Lebensjahre befunden hat, als der uner-
bittliche Tod ihn von uns riß. Uebrigens iſt das Alter
in dem Nachrufe, welchen wir dem Verſtorbenen in
Nr. 224 der „Hall. Ztg.“, 1. Ausgabe, an der Spitze des
provinziellen Theils gewidmet haben, bereits angegeben
worden. Ergebenen Gruß!

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 28. September 1891.

Aufgeboten: Der Schuhmacher Wilhelm Mühling und
Klara Dietz, Mittelſtraße 19 und Nikolaiſtraße 3. Der Fabrik
arbeiter Stephan Spikowski und Maria Gromodka, Am Bahn-
hof 8 und Raffinerieſtraße 8. Der Handarbeit er Paul Graeger
und Luiſe Rudloff, Fleiſchergaſſe 17 und Sperlingsberg I. Derprakt. Arzt Dr. med. Maximilian Reichelt und Sie Jentzſch,

Hannover und agirsettſtrofe 10. Der Brauer Wilhelm Berger
und Thereſe Neth, Geiſtſtraße 22 und V. Vereinsſtraße 1. Der
Rentner Otto v. Meltzing und Thekla v. Beudmann, Wrisberg-
olzen und Am Kirchthor 16. Der Hilfsweichenſteller Friedrich
ergmann und Amalie Linke, Streiberſtr. 14 und kleine Brau

hausgaſſe 10. Der Mnuſiklehrer Wilhelm SänSchmidt. Vor dem Steinthor 1 und Salzwedel. er un rn
Eheſchließzungen: Der Lehrer Franz Dietrich und Marie

Reinhardt, Merſeburg und kleine Brauhgusgaſſe 22. Der
Schanſpieler Oskar von Diebitſch u. Eliſe r Thomaſins-
ſtraße 1. Der Vöttcher-Werkmeiſter Wilhelm Schaaf und Mar
garethe Lindner, Forſterſtraße 24. Der Barbier Auguſt Schmidt
und Martiang Genzikowski, Diemitz. Der Eigarrenmacher
Stanislaus Kierzek und Martha Keil, g'oße Steinſtraße 63 u.
kleine Ulrichſtraße 26. Der Büffetier Karl Heinecke und Mar
garethe Weickardt, Brunnenplatz 9.

Geboren: Dem Tiſchlermeiſter Hermann Schülbe ein Sohn,
Friedrich Hermann. Friedrichſtraße 24. Dem Bahnarbeiter

uſtav Semm eine Tochter Klara Frieda Margarethe, Meckel-
ſtraße 6. Dem Schloſſer Max Boenſch eine Tochter, Marie
Ottilie, Liebenauerſtraße 8. Dem Tiſchler Hermann Alex ein
Sohn, Hermaun Willy Emil, Zapfenſtraße 7. Dem Tiſchler
Paul Döring ein Sohn, Otto Paul, Ackerſtraße 1. Dem
Drechslermeiſter Friedrich Schulze eine Tochter Eliſabeth Jo

anne Frieda, Karlſtraße Ia. Dem Bäcker Anton Lehmann eine
ochter Gertrnd Alma Erneſtine, Hoſpitalplatz 9. Dem Kauf

mann Richard Linke eine Tochter, Minna Alwine Margaretbe
Marienſtraße 6. Dem Gelbgießer Oskar v. Hauſſen eine T.
edwig Emma Bertha, Luckengaſſe Dem Steinmetz Adolf
lieth eine Tochter, Lotte Alida, Rathswerder 1. Dem Fabrik

arbeiter Andreas Knopf eine Tochter, Güntherine Liddy Mar-
Thorſtraße 23. Dem Landwirth Robert Vergfeld eine

ochter, Antonie Bertha Ottilie, Hornſömmern. Dem Klempner
Albert Stapel eine Tochter, Marie Anna Helene, Geiſtſtr. 28.
Ein unehel. Sohn. Eine unehel. Tochter.

Geſtorben: Die Wittwe Laurette Lehnhardt. geb. Lehmann,
41 Jahre, Peege 3. Des Buchhalter Pau! Heckert Tochter
Gertrud, 1 Jahr, Fritz Reuterſtraße 4b. Des Kaufmann Max
Waltsgott Tochter Erng, 1 Jahr, große Ulrichſtraße 29. Des
Sattlerm eiſter Lonis Brode Sohn Arthur, 6 J., Königſtr. 18.
Des Schmied Adalbert Richter Tochter Frieda, 3 Mongte,
Pfännerhöhe 9. Friedrich Gebler, 19 Jahre, Klinik. Des
Schmied Franz Elze Tochter Jda, 1 Jahr, Schmiedſtraße
Der Arbeiter Wilhelm Winzer, 64 J., Klinik. Des Schmied
Richard Richter Tochter Eliſe, 3 Tage, Anhalterſtraße 22. Des
Bergmann Franz Fichtel Sohn Franz, 9 Jahre, Klinik. Des
Handarbeiter Hermann Winkler Sohn Hermann, 1 J-, Kuttel-
hof 4. Des Konditor Herm. Marx Tochter Martha, 3 Monate
Martinsgaſſe 5. Die Wittwe Klara Droſihn geb. Müller, 62
Jahre, Hoſpitalplatz 1. Der Handarb. Johann Angelrath, 54
Jahre Strafanſtalt. Bertha Weyrauch, 17 Jahre. Klinik. Des
Maler Max Noak T. Margarethe, 8 Monate, Oberglaucha S
Ein unehel. Sohn, todtgeb-

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein.
Meldung vom 19. bis 25. September 1891.

Eheſchließungen: Der Bergarbeiter C. E. Neumann und
A. R. P. Werner, Auguſtſtraße. Der Bahnarbeiter F. S. W.
Zebl, Halle und F. L. Richter, kleine Breitenſtraße 10.

Aufgeboten: Der Tiſchler C. H. A. Ramm und M. Wis-
uiewski, große Brunnenſtraße 25. Der Schuhmacher F. K. B.
Nauendorf, Königsberg 1 und E. M. Weber, Schleifweg 3.
Der Uhrmacher E. B. Leonhard hier und M. Barth, Lengen
feld. Der Manrer R, Liebegott hier und F. B. Wiedau, Cröll-
i ca Särkner E. W. R. Zeiſing hier und E. A. K. Rohr-

ach, Caſſel.
Geboren: Dem Maurer F. A. Spaeter eine T., Eichen-

dorffſtraße 4. Dem Klebermeiſter F. W. Fauſt eine Tochter
Hoheſtraße 18. Dem Mauer F. A. O. Deutſchbein eine Tochter
Hoheſtraße 13. Dem Lackirer O. A. J. Döſchner eine TochterHoheſtraße 18. Dem Schriftſetzer F. E. Schöue eine Tochter.
Hoheſtraße 10. Dem Kupferſchmied A. A. Teuſcher ein Sohn.
Triftſtraße 4. Dem Bäcker R. Eſter ein Sohn, Burgſtraße 124a
Dem Zimmermann F. C. Keil eine Tochter, Adolfſtraße 14
Dem Werkmeiſter A. Lörtz eine Tochter, Adolfſtraße 2. Dem
Bäckermeiſter F. E. Krebs ein Sohn, große Goſenſtraße 11.
Dem Buchhändler P. Vetter ein Sohn, Böckſtraße 15. Dem
Handarbeiter J. Heinichen ein Sohn Seydlitzſtraße 6. Dem
Schriftſetzer H. A. Naß eine Tochter, Seydlißzſtraße 1. Dem
Maſchinenführer F. A. Sander ein Sohn, große Brunnen-
ſtraße 47. Dem Depeſchenboten J. M. K. Jauckus eine T.

A
Auguſtſtraße 8. Dem Bergmann Ch. A. Kaiſer eine Tochter
Auguſtſtraße 5. Dem Bergmann A. Nandza eine Tochter.
Auguſtſtraße 56. Dem Gärtner A. H. Schlurick ein Sohn, gr.
Brunnenſtraße 38. Zwei unehel. Töchter, Triftſtraße 23 und
Reilſtraße 10. Ein unehel. S., Adolfſtraße d.

Geſtorben: Die Frau Ch. Wiedemann geb. Fiedler, 83 J.,
2 Monate 16 Tage. Burgſtraße 43. Des Handarbeiters G. Ch-
A. Haaſenbruch Tochter, 1 Monat 27 Tage, große Brunnen-
ſtraße 16. Des Geſchirrführers Fr. Trappiel Tochter, 1 Jahr
4 Monate 13 Tage, große Brunnenſtr. Zwei unehel Töchter.
22 Tage, Wittekindſtr. 16 und 3 Monate 15 Tage, Triftſtr. 22

Fremdenliſte.
Hotel Stadt Hamburg. Haupmann Oelrichs mit Familie

und Dienerſchaft aus Halle a. S. Rittergutsbeſitzer von Hell
dorff aus Baumersroda. Fabrikbeſitzer Beyer a. Zittau i. S.

Fabrikant Richter aus Gera. Superintendent Schröder
aus Bernburg. Oberſtgatsanwalt Hecker a. Naumburg a. S.

Verlagsbuchhäudler Perthes aus Gotha. Oberingenieur
Pohlmeyer aus Waldenburg i. Schl. Verſ.-Juſpektor Ebeline
aus Halberſtadt. Kaufleute: John Elvert, Lewin, Gämlich,
Jacob, Bergner und Fürſt aus Berlin, Jenſen und Widau
aus Bremen, Fröhlich aus Elberfeld, Scheldt aus Caſſel, Kienle
ans Stuttgart, Manz aus Dresden, Morand aus Lyon und
Hoffmann aus Bremen.

Hotel zum Kronprinz. Frau Bürgermeiſter Wolters aus
Noerenberg i. P. Cand. med. Doering aus Berlin.
Referendar Gauſe aus Halle. Magiſter Jranow mit Famlie
aus Moskau Juſpector Sievers aus Leipzig. Tuch-Fabri
kant Jurich aus Bisniz. Baumeiſter Seifert aus Hartha.
Kaufleute: Graef ans Mainz, Sanders aus Osnahrück, Holleſft
aus Utrecht i. Holland, Brennewald aus Paris, Crightom aus
London, Langbein aus Berlin, Theye aus Bremen, Kirch ans
Breslau, Lödig aus Torgau, Korn aus Fraukfurt, Buſchmann
und Krohn aus Leipzig, Schönemann aus Nürnberg u. Fiſche
aus Hamburg.

Magdeburger Börſe vom 29. September 1891.

Reichs Anleihe e e e ver 4Magdeburger Stadt Obligationen 93,50 bz Sthiſae gert Buckau Obligationen 5
Deſſauer Gas- Obligationen Div. p. St.

1889 J 1890
Magdeburger Allgem. Verſich n rn p. St.

à 300 Mk. vollgezahlt 30 30do. Feuerverſich.-Actien p. St. à 3000 Mk.
mit 209, Einzahlung 203 J 206do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. 1500 Mk.

mit 33 Einzahlung 25 32do. Lebens-Verſich.Actien p. St. à 1500 Mk.

mit 200 Einzahlung 25 26do. Rück.-Verſich.-Actien per St. i 300 Mk.

vollgezahlt 45 45 wieDiv. J in
1889 J 1890

Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 s 1
Caroline, BergwerksAckien 4 6 7Chemiſche 43 rik BuckanActien 4 0 5Deſſauer Gas Uctien 10 10Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienb. 4 0
„Kette“, Elbſchifff.Geſ. Aktien 4 2 3Leoph., ver. chem. Fabrik St.Actien 4 S 78,00 G
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4 4

do. Bankverein-Antheile 4 6 6 107,09 bdo. Bau- und Creditbank-Actien 4 12 sdo. BergwertéActien 1 9 123do. do. Stamm-Priorit.Act. 4 9 1 23do. Privatbank-Actien 4 5 1 6 106,50 Bdo. StraßenbahnActien 4 10 eMarie conſolidirte Bergwerks Aktien 4 3Maſchinen Fabrik Buckau-Actien 4 I 2Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.-Actien 4 9 9
do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 9Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 2Magdeburger Zuckerraffinerie StammActien 4 e 1 5, le

do do. Stamm Prior. 9 7 1öéö'ſ,

e



Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe, Tischdecken, Läuferzeuge,
Kleiderstoffe, Confektion, Leinen waaren, fertige Wäsche

in üherraschend grosser Auswahl zu sehr billigen festen Preisen.

v amin, 23.Ar. Ulrichstr. 28

Durch die festen Preise und streng reelle Bedienung in unserem Geschäft wird
der Einkauf sehr erleichtert und ist dadurch Jeder vor Vertheuerung geschützt.

alle a. S. Bankgeschäft,

Binlösung von Coupons,

Julius Becker,

zum jeweiligen Tagescourse, ohne Provision u, Spesen.

Telephon 45
alte Promenade 4e, nahe der Geist- und gr. Ulrichstr.

An- und Verkauf von Werthpa pieren.

Auskunftertheilung über Werthpapiere.
Kontrolle verloos barer Werthpapiere.

Verkaufsstelle von 4 Pfandbriefen:
-Bank,der IIamburger Aypothekenbank, der Preuss. IIypoth.-Act.

PDeutschen UIypotheken-Bank, Berlin.
Meiningen, Preuss. P. Vers.-Act.-Ges.,

Bent Grundsch.-Bank, Berlin,
erlin,

[49

7 3 J r rSpar- u. Vorschuss Bank
zu Malle a. S.

-Conio bei derRathhausgaſſe Nr. 5. en
Annahme von Ranreinlagen gegen Kündigung oder täügliche

Abhebung.
An und Verkauf von Werthpapieren.

Wechſel Verkehr für Jn- und Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwahrung, Verwaltung

und Controlle betreffs Verlooſung 2c. von Werthpapieren.
Entgegennahme und Verwahrung verſchloſſener Depots.

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der Meininger
HypothekenBank.

Preuß. HypothekenActienBank.
Preuß. HypothekenVerſicherungsActien Geſellſchaft.

Pommerſche HypothekenActienBank
zum jeweiligen Berliner Tageskuree spesenfrei.

Die Zünsscheine vorſtehender Pfandbriefe löſen wir 13 Tage vor
Fligkeit ebenfalls Kostenlos ein.
Spar- und Vorschuss- Bank zu Ilalle a. S.

Albrecht. Pfahl. [71
Lindenhahnmn, Halle a. S.

2 e Regulirofen in neueſten Muſtern,

S Kochofen aller Arten,
Amerikaniſche Ofen, Zatent Lönholdt,

Transportable Küchenheerde beſter

Conſtruktion, 10Küchenofen, Grudeofen

hält ſtets reichhaltigſtes Lager und empfiehlt

P. Lindenhahn, lIalle a.
Königſtraße 8.

Nur zwei Tage!

Wichtig für Damen!
Eine Vertreterin der ſchleſiſchen Teppichfabrik wird im Mötel

Kronprion V nur Freitag und Sonnabend, den
2. und 3. October, c von 10--12, e von 2-4 Uhrunentgeltliche Unterrichts-Curſe abhalten in der neueſten Methode der

Smyrna Teppich-Knäpferei.
Ohne jedes Werkzeug, beſſer als das alte Syſtem auf Canevas.

Die ſenſationelle Beſchäftigung ſoll als Hausinduſtrie eingeführt werden.
Jn Breslau in 3 Tagen 1000 Damen unterrichtet. Fertige Arbeiten
im Saale zur Anſicht; Lehrmagterial wird billigſt abgegeben. Fuß und
Sophakiſſen Mk. 2.50, Teppiche Bettvorlagen Mk. 6.75. Das Erlernen

erfordert eine halbe Stunde. [13

Fernsprecher No. 103.

S. ra

c h T 7Zeichen- d Wal- Unterricht [14752
KupstmalerHans Knoechia. München, Albrechtstr. 16b I.

e

Aachener Badeöfen

für Gas.
Tneſern sofort heisses Wasser.

be rraschend schnelle Erwärmung eines
Bades bei O.7 obm. Gusconsum.

6 goldene und

gilb. Medaillen.

t

ßegeneratiy-Gasheirdfen

mit Abführung der Heizgase, für Salons, Wokn-,
Schlaf- u. Krankenzimmer, grosse Säte, Kirchen.

I leal u

k

6000 Francs Prämio
von der Stadt Brüssel für besten Gasoſen.

J. G. Houben Sohn Carl Aachen.

Referenz: Jede Gasanstalt.

fertigt in bocheleganter Ausführung und
unter Garantie für guten Sitz [15240
Fr. L. Winkler, Älbrechtſtr.28. 1.Et.

Uypotheken -Capital
au

Hausgrundſtücke und Acker
durch mich auszuleihen.

Otto WVüllI,
Brüderſtraße 11.

Hypotheken und Bank-Geſchäft.

Penſionat
von Lina Sellheim, Halle a. S.,

Laurentiusſtraße 7. 33
Per Aufang Oktober finden noch

einige junge Mädchen Aufnahme
Näheres auf gefällige Anfragen.

Kartoffeln.
Hochfeine mehlreiche Magnum bonum,
ſowohl ff. Neuſtädter Kartoffeln liefere
zu billigſten Preiſen jedes Quantum
frei Haus als Winterwaare ganz be-
ſonders zu eimpfetlen. Jeden Markt-
tag Stand an der Marienbibliothek-
Marklplatz ſowie in der Halle.

H. Koeppe, Triftſtr. 36.

Sonnenſchirme und Regenſchirme-
Weitgehendſte Garantie
f. d. Haltbark. meines
Fabrikats. Reparat. j.
Art, Ueberziehen u. ſ. w.

Schirmfabrik

Fritz Behrens,
g. Steinſtr. 69, E. Neunh

l16

Grosse Geld- Lotterie
Mectrotechn. Ausstellung

Frankfurt a. M.
4170 Gteldgewinne,

darunter Haupttreffer von

100,000 In
50,O00O0O in

2

Ganze Original- 5 Mark

O D d extra)versendet Blectrotechnische Ausstellung
Lotterie-Abtheilung, Frankfurt am Mai

Tapeten, Portièren,
Teppiche, Möhbelstoffe,
Linoleum, Tischdecken,
F Läuferstoffe
empfiehlt in größter Auswahl zu anerkannt billigſten Preiſen

Fyiedricſi Arnold
Jnh.: Ad. Leller,

nur Große Ulrichſtraße 11, im Hauſe
„Mars-la-Tour“.

S Vernsprecher 315.

e

OILETTEN GFHEIMMNISS.
Das einzig I welches die Haut von Sommer-sprossen, erflecken, Spröde im Gesicht und 3an Händen und sonstigen Nängeln befreit, ist: „Kali-Crème“,
nach Vorschritt des Univ.- Prof. Kaposi in Wien. In VI. à 1 AK.

bei M. Waltsgott in Halle a. S. u

Wildhagen'sche
Frauen IJnduſtrie- und Kunſtgew.-Schule,

Handarbeit-LehrerinnenSeminar, TöchterPenſionat.
Halle a. S., Heinrichſtraße 1.

Unterrichtsfächer in Kurſen für Handnähen, Kunſthandarbeiten,
Muſterzeichnen, Maſchinennähen, Wäfchezuſchneiden, Schneidern,
Putzmachen, Buchführnug. Auf Wunſch werden Privatzirkel ein
gerichtet. Deutſche Litteratur und fremde Sprachen. Koch und
aushaltungskurſe nur für Penſionärinnen. Unterricht im künſt

ieriſchen und kunſtgewerblichen Zeichnen. Malen von Blumen,
Stillleben, Portrait und Landſchaft, Oel und Aquarellmalen uſw.

Nähere Auskünft, Proſpecte und Meldungen bei der
Vorſteherin Frau Elise Gehrts-Wildhagen.

Ober-Realſchule,
lateinloſe Realſchnle von neunjähriger Lehrdauer, (2

zu Halberſtadt.
Das Winterſemeſter beginnt am 8. Oftober mit der Prüfung neu eintretender Schüler,
die zuvor bei der Direktion der Schule anzumelden ſind. Letztere überſendet auf Ver
langen Programme gratis und franko. Bezüglich der vom nächſten Schulfahre ab r
erwartenden weiteren Berechtigungen der Schnle, die das Programm nicht enthält, giebt
der Reichs Anzeigerin Nr. 173 nähere Auskunft. Crampe, OberrealſchulDirektor-

SeeBettfedern und Daunen,
fertige Betten,

Bettbezüge, Betttücher, Strohsäücke,
Schlaſdecken, Bettdecken und Gardinen

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Bobert steinnmetz, Leipfigerſtr.
w

Werantworllich: W. Anthony (Tert) Louis Lehmann Kyfſerate Halle a. S- Verlag der Ackien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung. GebanerSchwetſchke ſche Buch dyuc(erei
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zweite Beilage zu 229 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage-
Halle, Donnerstag 1. Oktober 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

UlrMale a. S., Gr ichstr. 49 „Kaisersäle'.
i

„Kaisersäle“
gr. Ulrichstrasse 49.

„Kaisersäle“
gr. Ulriehstrasse 49.

Königsberger Schirmfabrik
Nxport Lugros UneletaflRabow Freudenberg,

Halle a. S., „Kaisersäle“, gr. Ulrichstr. 49.
Am I. October eröffnen hier

gr. Ulrichstrasse 49,
eine Filiale unſerer ſeit 25 Jahren beſtehenden

Sonnen- und Regenschirm- Fabrik.
Dieſelben Grundſätze strengster Beellität und villigster Preisnotivung, durch die unſere Firma ſich das weitgehendſte Vertrauen erworben

hat, ſollen auch bei dieſem neuen Unternehmen die maaßgebenden ſein. Um geneigtes Wohlwollen bitkend, zeichnen

Hochachtungsvoll [57Rabow Freudenberg.
IIalIe a. S. gr. Ulrichetr. 49 „Kaisersäle“.

d haegsßlu o

ä

un

„Kaisersäle“
gr. Ulrichstrasse 499.

I „Kaisersäle“
gr. Ulrichstrasse 49.

e z 7 T r S F J 7 7 vJ v 4 F. J
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8 el
Halle a. S., grosse Ulrichetrasse 49 „Kaisersüäle“.„Kaisersäle“ „Kaisersäle“E sgr. Vlrichstr. 49. gr. Ulrichstr. 49.-m-—---- Königsberger Sehirmne abrik

72I 700 reugen derE Falle a. S. 50S e GIoria -Damen- und Herren-Schirme à 2 K. SDamen-Regenschirme: Ierren-BRegenschirme:
1 7 Baumwollene Regenschirmo les ken 2 Mt. Bavmwollene Regenschirme e. 100 Mund 2 Met

z Halbwollene Regenschirme ebr äe deee. llalhwolleno Regenschirmo 220 Mt, 3 Mt. und 4

Gloria-Regenschirme tet Glioria-Begenschirmmne ſten et 22t Malerei 3 Mk.; ferner mit hocheleganten Stockformen 4 Mk. 5 Mk. 6 Mk. 2.50 Mk., 3 Mk., 4 Mk. und 6 Mk. 25
-SHalhseidene Regeuschirme 9afr, 2 B. e e ten halhseidene Regenschirme heit Mr. M ind s u.

Reinseideno Regenschirmo Wihctzdernen Waren Sehgehhgrd engliſchen Rejnyeidlene Regenschirme Sthriangelt gtpl? s 20 et ne enat. S

S Reinseidene Regenschirme mit Kostharen Stöcken aus Elfenbdein, Schildpatt und echt Vilbergriſfon, 9, 10, 12 bis 40 B. 85

e Kinder-Regenschirme 1 Mk., 1.25 Mk. und 150 Mk. 2woe J
Sämmtliche Baumwollene, Halbwollene und Glorin-Schirine liefern wir in einem eleganten Futteral-

r e e e e e ger ne e Kaigorgz laJ„Kaisersäle“ so e ansgeinhit. uswnrtige Aufirte „Kaisersäle
gr. Ulrichstr. 49. gr. Ulrichstr. 49.Halle a. S., grosse Ulrichstrasse 49 „„Kaisersäle“,

O I R C WD J I I R O G di Allerhöchſter Sr. Majeſtät des ſſſeet
0

Haulkranßheiken.
Halle a/S. Verläugerte Königstrasse. Mittwoch, den 7. October, Abends 7 Uhr, e e n es

Heute, Donnerſtag, den 1. Oktober, 7, Uhr Abends in der Marktkirche h t
Große Parforce- Vorſtellung R e

mit ganz beſonders auserwähltem Programm. A. Wartze, Wu chererſtr 9I7 9Neu für Deutſchland! Erſte Aufführung von Königlichen Domchors Prstes Hamburger
Am Meerbuſen von Neapel, aus Berlin. Frühstücks- Zimmer

große Original-Ansſtattung u. Waſſerpantomime Unter i ſeines Direktors, Herrn Profeſſor Albert Becker,
in 2 Akten. Arrangirt und in Seene gesetzt von Herrn ſowie unter Milwirkung der Konzertſängerin Fräniein Clara Schaent aué Halle a. S., gr. Ulrichstr. 27.
Dir. H. Herzog, ausgeführt vom gesammten Künstier- Berlin und des Orgelvirtuoſen Herrn Paul Homeyer aus Leipzig.

personal. 1. Akt: Vine aochzeit auf der Villa Pescara. 2. Akt: iAm Meerbuse w 1. 2. Akt. a M. 2,00, Seitenſchiff und Empoören à M, 100, Texte à 10 Pſg. ſind zu haben à infei ig.e Akt in der Lihpert'ſchen Buch und Muſikalienhandlung Max Riemevyer), Fetrkute fein-fein nnd uig
Jnnerhalb 3 Minuten wird die Manege durch 5000 große Steinſtraße 67, am Konzerttage auch bei Herren Arnold Troiteseh., W 4

e e Fij e CCubikfuß Waſſer in einen Sce verwandelt. Rortt 13. Ein Verkauf an den Kirchthüren findet nicht ſtatt. (9 S8 n ann,

usserdem Produetionen der höheren Reitkunst, Pferde- 2 elikateßneſchäft.Aressur, Gymnuastik und Komik. Alles Nähere durch Placate. Lateinische Hauptschule. Carl Koch berühmter Aänr-
Morgen, Freitag Schiſe: e der für A. WiſterHalbiabt angerneldeten h eher

Schüler erfolgt Donnerſtag, den 8. Oktober von hr Vormittags ab. in derr eſeltWaſſerpantomime. E. Vorzulegen ſind der Taufſchein, das Jmpfatteſt und das Abgangszengulß der 38 den r

Billetverkanf in der Stadt bei Herren Steinbreener u. Jasper, vorher beſuchten Anſtalt. S n h1 bei Carl Koqh, Herrenſtraße 1Cigarrenhandlung am Markt, bis 5 Uhr Abends. Or. Pries. in den bekannden Vrriaiſeleuen,

2 öhnlich billige Speiſekarte.Eintrittskarten Altarplatz (nummerirt) à M. 2,50, Mittelſchiff (nummerirt) h r r v.



Permauente Ausſtellung
ſtylgerechter Zimmer

Einrichtungen.

Nur ſelbſtgefertigte
R Höbel- und Polsterwaaren.

Decorations- Atelier.

Pr. Nauwanm's

Möbelfabrik und Havazine,

Rathhausgaſſe 15 u. Kl. Sandberg 2.

S
ſmi

4 a p.h o

h 4 So33 S Ran e ee

e s iſi
3 l v Z ze r h ew 9 x
c 4 h

22 I r 2 82 a

W a c W 4 zl b v x e e S 7 S J e r dine S e eJ S a S m S r4 S z 3 2 Sz e i 4 W enS a Z m Z. L. X. X L.77 c Se e eJ e S S zn 4 e 2
Rathhausgaſſe 15 u. Kl. Sandberg2.

Fr. V aumann'

Möbelfabrik
und Magazine
Halle a. hse S

man

Streng reelle Bedienung.
Coulante Zahlungsbedingungen.

Größte Auswahl amplatze.

Langjährige Garantie.

Transport dur
nach allen

eigeue Geſchirre
ntfernungen-.

Hotel- u. Reſtaurant-Empfehlungen.

Hötel Stadt Hamburg.

23 Halle a, 8.x Tegenüber der Poſt. m

Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
13600/ Achtelstetter.

llötel goldene Kugel.
W Nächſt Bepage Hotel I. Range

am Bahnhof, 11392durch Neuerungen bedentend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Jnhaber der Dresdener

Bierhalle.

Hötel zum Kronprinz.
I IIalle a. S.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten y

eder Beziehung- Rud. Drahe m

Victoria-Hötel,
Halle a. S., am Riebeckplatz,

dem Bahnhof gegenüber.
Neu eingerichtetes Haus erſten

Comfortable Betten; großes, elegant

ne Solid Preiſe.er im Hauſe. Portier am Bahnhof.
Beſitzer A. Freund sen.

Continental- Hotel Leistner.
Haus I. Ranges am Centralbahnbef
verbunden mit elegantem Wiener Caf
und Wein-Reſtaurant. Sebenswürdig-
keit vonHalle. Elektriſche Belenchtung.
Tentralheizung. Franzöſiſche Vetteneng 496. (86

Beſitzer C. Leistner.

Renelt's
Deutsches Sekt-Haus.

Aeltestes, renommirt. Weinhaus
am hiesigen Platze.

Beſte Bezugsquelle für prima
Auſtern u. Helgoländ Hummer.

Täglich friſche Wachteln und
Faſanen in Champagnerkohl.
Große, gewählte Speiſenkarte.

Diners und Soupers nach
deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack. Halte mich den ge-d e u. fremden Herr-

aften agndergeh ernſt l
Zimmer f. Familien ſtets reſerv

Grüm's Wein-Restaurant,
Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Jnhaber: W. Pörtzel.
Central-Hötel.

Mallo a. S. Am Markt.
Direkte Pferdebahn- Verbindung

mit dem Bahnhofe.
Geschäftsreisenden best. einpſohlen.

Solide Preiſe.

3392] W. Weber.
Hotel Stadt Dresden.

Am Central- Bahnhof Halle a. S.
Elektriſche und Pferdebahn nach allen

Richtungen.
Logis ſchon von 1,50 an.Bäder im Hauſe. Portieram Bahnhof.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Beſiber,

Hotel du Norcd.
Am Riebeckvhlatz, Leipzigerſtr. 55.
aus erſten Ranges, S dem Bahn-
of, ſolid, elegant au é tattet. Elek

friſche Beleuchtung. Central Warm
waſſerheizung Schöner Garten mit
Colonnade. Karl Witte.

Halle a/S., Gr. Nregſtraße 50.

Weinrestaurant I. Ranges.
Mittagetisch 1,50 im Abon. 25.Es wird engliſch, franzöſiſch und

holländiſch geſprochen
Münchener Kindlbräu.

Frit an.

2 777 für Familien.

RNeſtanraut, Café und Gartenlocal

Mars-la-Tour,
re e Nr. 11Mittagstiſch v. 12 2 Uhr im Abonnement 1 Mark. Stets e valtige

r W Vorz zigiere: Croſtitzer Lagerbier, echt MünKindl, Söhne Bier (Michelob). W

Paul Heinrich.
z Walter Reichert's,
S Weingroßhandlung

und Prubirſtube
S empfiehltihre reinen, gut gepflegten Rheinoſel, Bordeaux, Schaum- und

[15268S Südweine.
54 Leiprigerstrasse 54.

Hlötel 2. gold. Ilirsech
m. el u. Gartenreſtaurant,
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

Orone,früher Reiſe „College-

Frey berg Bräu,
9. Kl. Märkerstr. 9.

neben Uhligs Muſikwerkfabrik
Neues gediegen eingerichtetes u. de
korirtes Bierhaus, part., J.u.2. tock.S Villard im 1. Stock. tetsreichhaltige Speiſenkarte. Vor-

n MittagstiſchS r

r- m

wa

Carl Braungo

Täglich frische Plirsichbowle.

u Ware

Reparatur-Anstalt.

S. Halle (Saale),
e PPoStetraesse

Julius Blüthmer's

Pkianoforte-Nagazin,

Münchener Bürgerbrau, 5

Ausſchank von:

Reichhaltige Spelsekarte.

Georg

Deht Münchener Bürgerbräu
ſowie Lagerbier von C. Bauer.

Civile Preise.
Hochachtungsvoll

Weiss

gr. MäàrkKerstrasse 21.
Meine vollſtändig renovirten Lokalitäten (Vereinszimmer) erlaube ich mir, einem

geehrtg e zu recht zahlreichem Beſuch angelegentlichſt zu empfehlen.

S

S
S

S

erw[

Geſchäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zur gefl. achricht, daß ich mein ſeit 28 Jahren beſtehendes

Putz- und Nodewaarengeschäft

an beutigen Tage nach meinen dirert neben meinem alten

Grundſtück, nenerbauten Geſchäfts Local verlegt babe.
bitt r das mir bisher in ſo reichem Maße geſcheukte Vertrauen beſtens dankend

itte i mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtend

IV. R. Senut
Königl. Sächs. Hokflieferant,

Inhaber: H. O. Sorge.

Tapeten,nervorragendete deutsehe, engl. und z.

Fabrikate.Verkaufsstelle der Warzener TapetenfabriK.

Limoleum.,bestes n u. englisches tin verschiedensten Dessins.

Halle a. S., Leiprigerstr. 87/88.I 0 A. Se hücz

Bertha Herker, Steg No. ä

Victoria T Scttes.
Mittwoch, den 30. September 1891

V Einmaliges rFrosses Concert
des 1. uniformirten Damentrompeter

korps „„Boruagsia““.
Auftreten in elegant. Ulanen, HuſarenMatroſen- u. eutſchmeiſter- oſtümen

V 13 Perſonen. e
tirende Kapelle, welche, ausSag e S malen miocht-

Anfang 8 ühr. Entree 50
Vom 1. Oktober Wohne je

Franckeplatz 6.

Dr. Rocco.

95 n 4 rig

C

L



er.
8

petera

ren,ümen

aus
nac

ijeh

Mittwoch

y di
woch

4g

L

herrschaftliche Wohnhaus
mit Garten Schulsasse 3 b hier,
Fräulein Magdalene Dähne ge-
hörig, ist verkàäuflich und es werden
Gebote darauf ent M
vom Justizrath Schlieckmannmn,

S Tapeten S
Neueste Muster. Grösste Auswahl.BilIligste Preise.
Hermann Bischoff.,

4 Gr. Klausstrasse 4 (ffrüher Gr. Ulrichstrasse 45).

Bettvorlagen und Decken
in vielen fein gegerbten Pelzfellarten à 2,50-6 00 per Stuck empfehlen

Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

LooSse
der Frankfurter Ausstellung

(à 5 MarkK),

der Lotterie zur Unterdrückung
des SKlaven- Handels

1. Klaſſe 21 10 -4 50 i0 2 101. u. 2. laſſe zuſ. 42 21 10 4 20 4empfiehlt

Wold. Thoss, gr. Ulrichſtr. 8

KapitalAnlagen
ſowie ſämmtliche in das Bankfach ſchlagende Geſchäfte vermittelt zu den

günſtigſten Bedingungen [16521W old. Thoss, gr. Ulrichſtr. 8
Wegweiſer durch Halle.

Archäologiſches Muſeum, proviſ. ZahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe-
Gr. Ulrichſtr. 33.. Mittwoch 12-1 Uhr. Vorſteher Prof. Dr. S

Kol. Univerſitätsbibliotvet, Fried Kupferftichkabinet, Domgaſſe im
richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don- znerstag, Freitag, von 8--1 Uhr vorm., Donners

ittwoch und Sonnabend von 912 We 5ühr vorm., 21 Marienbibliothek gegenüber deru Marktkirche. Donnerstag 2—4 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſ
5/6 Sountggs, Dienstags u. Donuers-
e III Uhr gratis. Montas,ittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht e 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße ſ2: Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Knuſt und

C

[15220

T

t r nachm. in denUniverſitätsferien täglich von 9--1 Uhr.
Votaniſcher Garten, gr. Wallſtr.

23. Montag, Dienstag, Donnersta
Freitag von 6—12 u. 1—6 Ühr, Mitt

och u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
vornkhtiht mägd

Mägdeherberge, Marthahaus. Sophienſtraße 6. g
Denkmäler. Händel-Denkmal,

arkt. Händels Geburtshaus.
icolaiſtraße Denkmal Auguſt

ranckes, Franckeſche Stiſt-
FiebigerDenkmal, kleine

Wieſe Deukmal für die 1813/15
gefallenen Hallenſer, Königsplatz

enkmal für die 1866 gefallenene alte Promenade. Denkmal

VDermann

Ungen. tags von 11--1 Uhr unentgeltlich, onſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Saalkreiſes,
im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8-1 und 3-6 Uhr.

Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupteingang Wichar Han
r die 1870/71r /71 gefallenen Hallenſer,

Diakoniſſenanſtalt nebſt Martin
L Mühlweg 6. Franceſge S Moritzburg am Paradeplatz

ungen. Haupteingang Franuckeplatz I. Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Klinäken- Chirurgiſche Klinit Rother Thurm Markt.Wageburgerſtr 11. Direktor Prof. Dr.

von Bramann. Frauenklinik, Magdergerſ. 9. Direktor Geh. Mied dlats
rof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche

Fuinir Hagenſtr. 7a. Direktor GehDed. Rath Prof. Dr. Weber.
Augen. und Ohreuklinik. WMagde
n tr. 14. Direktoren Geh. Med.

Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus
gaſſe. Wochentags 8--1 und 3-5 Uhr

Sparkaſſe, Kreis Kommunalkafſfe
u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Chmnaſinm, Sovphienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadtttzeater, alte Pro
menade 17.

ath Prof. Dr. Gräfe, MedRProf. Dr. Scettt Rerrare
inik. Mühlrain. Direktor Geh.
cent es en. Hige| VertVNe i es Prof. r. Seelig toriatheater, Leipzigerſtr 61üller in der mediziniſchen Künit, Univerſität, 9Vieh 7 a. u. alten er Sonlbern 0 an der

Verdingung.
ze Die Ausführung der Glaſerarbeiten für den Neubau der re ugaen

r Ahrnnee dctien Se nſseſt ierſelbſt, alte Promenade 4, ſoll im

Nerveun-

ttbm nethole t etgung vergeben werden

s ontag, den 5. October d. J-, Vormittags 11 Uhr
a e engere neten Advocatenweg 6, einzureichen, woſelbſt

lag vir Ei während der Büreauſtunden ausli din ab der Co ihehren en ausliegen, und auch gegen
ogen werden köCene a. S., den Sepleinber 1801 en (34

von MKloch, Arehitelt,

Moritz König's Lampengeschäf
bietet bei billigſter Preisſtellung die weitaus größte und ſchönſte Auswahl in:

Rientig passende Cylinder in Krystallglas zu allen Lampen
Richtig passende Dochte, nur f. Marke

Jede Lampe, auch wenn nicht bei mir gekauft, wird reparirt und zum

Actien hat bis zum 21. Oktober a. e. während der regelmäßigen

1891er Hummer, Sardinen in Oel, u. Delic.- Heringe in Dosens Einweihung.saſtigen Schweizer. fetten Edamer, Holländer u. Chester.
echten Camembert, Neufchateller, Gervais u. Roquefort,
Romnadour, Lünburger, Soldäner, Nieheimer u. Harzkäse.

Kuuſtgewerbe, Aichamt. Sonn u.
in der Halle und wird daſelbſt werktägli
des Sonntags von 8 bis 9 Uhr Vormittags ertheilt.

handwerker, M

tor der eüber das entrichtete Schulgeld bewirkt.

dAbe de von bis 9 und des Sonntags von 8

ſelbe umfaßt: El
Engliſch und Buchführu

a

r Wer der Quitt über d t

o egen Vo i Hertet v rlegung der Qui z er das entrichtete Schulgeld bei Herru
9. und 10. Oktober er. von 8 bis 9 Uhr Abends.

O Proben portofrei.

H. C. Wedely-Poenieke.

gasso9 10,

Kronleuchtern u. Ampeln,
„„Dx Uänge-, Tisch- u. Wandlampen,

prächtige Neuheit von 1891/92,

Lampen u Kieſenbrennern
für Reſtaurants, Läden und Arbeilsräume.

S

e S
vorräthig.

Prima Petrolenum, r
faſt geruchlos und gauz hell, von 10 Liter an frei Haus.

Hellbrennen gebracht. 67Telephonanschluss 492. Teilephonanschluss 492,

Cröllwitzer Ackien-Papierfabrik
u Halle a. S.

Die 20. ordentliche General-Verſammlung der

Rhenania-VFlanell
unverwiüistlich in Qualität und vollkommen Waschecht in allen Parben.

Bester und solidester Kleiderstoff der Gegenwart,

kathhaus- Stadt-Theat

Cröllwitzer Actien-apierfabrik
findet Mittwoch, den 28. October 1891, Mittags 1 Uhr in dem bieſigen

Gaſthofe zur „Stadt Hamburg“ ſtatt, zu welcher die Herren Actionäre
e eingeladen werden. Laut g 26 des Statuts iſt nur derjenige Actionär
timmberechtigt, welcher mindeſteus 5 Actien beſitzt. Die Hinter ung der

eſchäfts
ſtunden außer bei der Geſellſchaftskaſſe in Cröllwitz

bei Herrn V. Lehmann in Halle a. S.,
bei Herren Becker Co. in Leipzig,
bei Herren Delbrück, Leo Co. in Berlin

zu erfolgen. Die Actien ſind mit einem Nummer- Verzeichniß einzureichen,
wogegen die Aushändigung der für die Generalverſammlung legitimirenden
Eintrittskarten erfolgt.
bel r gedruckte Rechenſchaftsbericht kann bei den vorgenannten Stellen und

ei den
Herren George Meusel Co. in Dresden

vom 14. Oktober d. Js. ab in Empfang genommen werden.
Gegenſtände der Tagesordnung

1. Mitteilung des Geſchäftsberichtes und der Bilanz über die Geſchäfts
periode vom 1. Juli 1890 bis 30. Juni 1891.

2. Beſchlußfaſſung über Entlaſtung des Aufſichtsraths und des Vorſtandes
wegen der gelegten Rechnung über das Jahr 1890/91.

3. Beſchlußfaſſung über die Gewinnvertheilnug.
4. Wahl von Auffſichtsrathsmitgliedern.

alle a. S., den 1. Oktober 1891.6 619 Der Aufſſichtsrath der Cröllwitzer ActienPapierfabrit,

Commerzienrath Ludwig Betheke, Vorſitzender.

Tägl. frisch. Pfirsiche, ital. Goldtrauben,
junge Vierländer Gänse von 5,50 an, Enten u. Hähnehen,

Teltower Rübchen, Oporto-Twiebeln zum Füllen,
neue Edel-Anaronen, Magdeb. Delicatess-SauerkKonhl,

feinste Isländer, neue marinirte u. Delikatess-Bratheringe,
Kieler Bücklinge und Sprotten, grosse ger. Elb-Anle,
Astrnachan- und Elb-Caviar, müäld und gross im Korn,

conservirte Gemüse nur I89Ler Be rnute,

Ferusprecher
367.Gr v Gebr. Tor
0

Der Unterricht in der hieſigen gewerblichen ung während des

Winterhalbjahres 1891/92 be e Sonntag, den 11. Oktober er., Vormittags

Uhr, in dem oberſten Geſchoß der i grknabeyſſhuie an der Olegariusſtraße
ch von 7/2 bis 9 Uhr Abends und

Er umfaßt Weha

eometriſches Zeichnen, a nen für Bau-inenbauer und iodelltiſchler, ſowie Modelliren.
Das Schulgeld beträgt:

a) für Schüler, welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger zeichnen oder
modelliren, je 3 Mk. für das Halbfahr,

b) für Schüler, welche wöchentlich 7--12 Stunden zeichnen oder modelliren,
je 4 Mk. für das Halbjahrund iſt bei der werktäglich von bis 1 Uhr geöffueten Steuer Receptur im

Rathhauſe im Voraus zu zahlen, nachdem zuvor die Anmeldung erfolgt iſt.
ie Anmeldung findet von Donnerſtag, den 8. bis Sonnabend, den 10. Ok-

tober er., von 7 bis 9 Uhr Abends im Amtszimmer des Direktors der gewerb
i Zeichenſchule in der Bürgerſchule an der Oleariusſtraße, III Treppen,

a

Die endgültige Aufnahme wird dann, und zwar ebenfalls durch den Direk-
Schule, Herrn Architekten Kuhnow, gegen Vorlegung der Quittung

Halle a. S., den 16. September 1891.
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenſchule.

Stadtſchulrath Dr. Krähe.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule während des

Vormittags 8 Uhr, und wird werktäglich

d d bis Uhr ertheilt. Derementares Zeichnen, Deutſch, Rechnen, Geometrie, Franzöſiſch,

Winter-Halbjahres 1891/92 beginnt
onntag, den 11. Oktober er.

g.Das Schulgeld beträgt für Einheimiſche 4 Mk. und für Auswärtige 6 Mk.
albjährlich und iſt bei der werktäglich von S bis 1 Uhr
eceptur im Rathhauſe im Voraus zu entrichten.
Die naldung de im Stadtſekretariate [Waagegebäude, Zimmer Nr. 30)

is 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr ſtokt, und die Aufnahme er

r. Wohlrabe in der Volksſchule in Glaucha, Taubenſtraße 12, am 8.,

Halle a. S., den 16. September 1891.
Das Kuratorium der Fortbildungsſchule

Stadiſchulrath Dr. Krähe,

geöffneten Steuer à

[30

er,
Donnerstag, den 1. October.

17. Vorſtellg. 15. Abonn.-Vorſtellg-
Farbe: blau. Anfang 7 Uhr.
Der fliegende Holländer.
Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.

Perſonen:
Daland ein norweg

iſcher Seefahrer H. Keller.
Senta, ſeine Tochter H. Schiffmacher
Erik, ein Jäger R. Meffert.Mary, Senta's Amme M. Rothe.
Der Stenermann Da-
land R. Hofer.Der Holländer H. Bachmann

Mawofen des Norwegers. Die Mann
ſchaft des a Holländers.

Mädchen.
Ort der Handlung: Eine norwegiſche

Küſte.

Nach dem 2. Acte Pauſe.
Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, den 2. October.
18. Vorſtellg. 16. Abonn.Vorſtellg

Farbe: gelb. Anfang 7, Uhn
Die Meistersinger

von Nürnberg.
Handlung in 3 Aufzügenen von

Richard Wagner.

Jn Vorbereitung:
BRomeo und Julſa.

Oper in 5 Akten von Gounod.
Pr. Günusepökelfleiseh, 0

F. Bratenfleisech
Seehechte Pfd 30 Pfg,

r Sechellfisech, SeedorschPfd. 20 Pfg. [909 Herm. Lincke, 0
alter Markt. 31.

Täglich frischeFraukfurfer u. Frautädter

Würstechen,
Ital. Salat, Hummer-Mayon-

nnise,Ronstbeef, Kalbsbraten,
Freitag Schinken in Brodtes
Beht Westf. n4 Pfd. 75 Pfg.
Donnerstag Koschere Gänse.

Täglich fräsche Krammetsa-
vögel, Leipziger-Lerechen,

Gebr. ZornGr. Ulrichstrasse 53.

Das MarthaHaus gedenkt Freitag
den 2. October Nachm. 4 Uhr ſeinen
Neubau in der Sophienſtraße 6 durch
eine kurze Feier einzuweihen und da
mit ſeinem Gebrauch zu übergeben
Alle Freunde und Wohlthäter der
Anſtalt werden hierzu herzlich ein
I geladen

Der Vorſtand Grüneisen.

r oſrnung,
Das MarthaHaus in Halle,

ſtraße 6, eröffnet mit dem 2 Oktober
ſein Hoſpiz für alleinreiſende Frauen
neben der erweiterten Mädchen
Herberge, worauſ wir hierdurch empf-
aufmerkſam machen.

Der Vorſtand.

Delienten
Magdeb. Sauerkohl,
Neue s in Zucker,Nene Pfeffergurken,
Neue Seufgurken
ausgewogen und in Töpfen be-
liebiger Größe ſwie in Poſt
fäßchen in vorzüglichſter Waare

zu billigſten Preiſen.
Neue feinſte Vollheringe

nur Milchner,
delicate marinirte Heringe,

Spaniſche Zwiebeln zum Füllen
empfehlen

Gleim &Windmüller,
95/96 Leipzigerſtraße 95,96.

en
Grüne AmazonenPapageien?
fingerzahm u. ſehr gelebrig, verkauft

Stück 9--12 Mark. Jtal. Gold
fiſche billigſt.

Vogelhaudlung, Ackerſtraße 2.

DividendenWeizen,
außerordentlich winterhart. anf
leichten Boden zur Saat beſonders
empfehlenswerth. Preis 260 Mark.

äheres Jnſbector C. LehmannEismannsdorf bei Niemberg. W



ſe Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, dass ich am heutigen Tage mein unter der Firma

S

7 betriebenes

I

käuflich überlassen habe.n

7 auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.
Halle a. S.,, d. 1. Oktober 1891.

übernommen habe und unter der Firma

weiter führen werde.

W

e ä

IIalle a. S., den 1. October 1891.S

mm m-7 r ggge e e e e e e r

S da Söttger eLeinen und Ausstattungsgeschäft
Herrn Ph. Zimmermann aus Frankfurt a. M.

Ich danke meinen werthen Kunden für das mir langjährig in reichem Maasse bewiesene Vertrauen und
Hochachtungsvoll

Ida Böttger.
Auf Vorstehendes bezugnehmend, theile ich ergebenst mit, dass ich das bisher von Fräulein Ida Böttger unter der Firma

Ida Böttger betriebene Taeinen- und Anestatneenäft mit sämmtlichen Aectiven

Icica BGCSG CIndem ich bitte, das meiner geehrten T'orgängerin bewiesene Vertro, zen auf mich übertragen zu wollen, gebe ich die Versicherung,
demselben durch streng rechtliche Handlungsweise, sowie pünkt ich und aufmerksame Bedienung zu entsprechen.

e e e z äääh
bitte sie, dasselbe gefl.

(7s

Hochachtungsvoll

h. Zümmermann.
e

Geschàäfts-Bröffnung.
Hierdurch die erg. Mittheilung, daß wir am heutigen Tage ein

Schuhwaaren- Lager
verbunden mit Maaß-Geſchüft

nalamtstrasse 10 Thalamtstrassse (0
tröffnet haben.

Wir bitten unſere werthen Kunden und ein geehrtes Publitum, vavgp
)zefl. Kenntniß zu nehmen.

Halle a/S., den 1. Oktober 1891. Hochachtungsvoll

öbscoh Werchuwn.
Fröbelscher Kindergartendes ſtagatl. conceſf. Kindergärtnerinnen-Seminars,

Laurentiusstrasse 7.
Aufnahme neuer Zöhnnge jederzeit.

59) Lina Sellheim.Edheriſſö-vguare-head und Närki-
9 chen Weizen zur Saat hat noch abzugeben t

Amt Wormsleben bei Eisleben.
Verdingung

Die Ausführung der Zimmerarbeiten Jüm Erweiterungsbau des
chemiſchen Jnſtiluts der Univerſität zu Halle a/S. ſoll im Wege des öffent-
lichen Angebots vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem
Bureau Tomplatz 4, Zimmer 10, während der Geſchäftsſtunden aus und
können auch daſelbſt gegen Erſtattung der Koſten bezogen werden. Angebote
ſind unter Benntzung des vorgeſchriebenen Formulars portofrei mit der Auf
ſchrift zkingebot auf Ausführung der Zimmerarbeiten“ bis zum Eröffnungs-
zeitpunkt

Mittwoch, den 7. October 1891 Mittags 12 Uhr
an den mitunterzeichneten Reg.-Banmeiſter, Domplatz 4, Zimmer 10, einzu-
reichen, woſelbſt die Eröffnung der Angebote ſtattfindet. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle a. S., den 29. September 1891. [79Den Jg. g. Der Kal. Reg Baumeiſter
h ilor VFreytag-Kgl. Reg.-Baumeiſter.

Halle a. S.

Brüderstr. 6
Telephon No. 161

Annonoen-
Annahme
für alle Zeitungen

r

Fernſprecher 151. Ununterbrochen geöffnet v. 8-8. r

7 TIincdergärtnerin.
Für drei Kinder im Alter von 5--9 Jahren eine gebr.Kindergärtnerin als Erzieherin und Lehrerin zu ſofort bei hohem

Gehalt geſucht. Gründliche Kenntniſſe in der engl. und franz m
Sprache verlangt. Adreſſe mit Aug. von Referenzen u. Abſchrift
der Zeugniſſe unter W. P. 100 hauptpoſtl Halle a/S. erbeten

Leſe-Zirkel.
Einige junge Damen ans gebild

Familien können ſich an einem
dramatiſchen Leſe-Zirkel

x

Jn einer lebhaften Prvvinzial-
ſtadt iſt ein gut rentirendes [15690
Speditionsgeſchäft

mit Poſthalterei und werthvollem,
angenehmen Grundſtück preiswerth
zu verkaufen. Zur Uebernahme
J. I. 28218 beförd. Rudoit 8869 befördert Rudolf Mosse,

ll [35 Halle. lSonnabend, den 3. Oktober
trifft eine große Auswahl der beſten

Ibelgiſch. Arbeitspferd

bei mir ein. [40Truaufmann, OQuerfurt.
Ein großer Transport

Ardenner

Und Dämischer Pferde
(in großer Auswahl

iſt wieder eingetroffen. al
Gebr. Strrehl, Ierveburg,

d
e

r

Ada

Weiz.- u. Rübenboden, bequeme

Für Klavieranterricht nehme noch gefl. Anmeldungen entgegen. Wohnung
vom Oktober ab Friedrichſtraße 22 b, I-

bert Faschen,
Ausgebildet am Conſervatorium zu Leipzig.

Lehrer der Tonkunſt,
Breiteſtraße 24, II.

Schrerisesache.
Die Knaben-Bürgerſchule in den Franckeſchen Stiftungen beginnt das

Winterhalbjahr Donnerſtag, den 8. Oktober um 8 Uhr.
di. Aufnahme bezw. Prüfung der für die Vorſchule u. die Bürgerſchule nen an
gemeldeten Schüler ſtatt im Locale der Vorſchule 1 Treppe hoch.
Unterrichts in der Vorſchule um 2 Uhr-

Um 9 Uhr findet

Anfang des
[15695

L. Rilke, Ingpektor.

Offenen. geſuchtesteller

Land und Stadt-Wirthſchafterin,
Stützen Verkäuferin, Kochmamſells,
Föchin, Stuben-, Haus- und Kinder-
mädchen werden geſucht und nach-
gewieſen d. Pauline Fleckinger,

Ranniſcheſtraße 19. [28
Auf ein Rittergut ſucht b. Familien

aunſchl. ohne Lehrgeld eine ſehr anſt.
Occonomentochter Wirthſch. u. Küche
zu erlernen durch Fran Emnmnn
W'olſram, Bölbergaſſe 3. (50

J. Landwirthſch., Köchinnen, Stuben,
mehr. j. u.. ält. Mädch. ſuch. Stellung
Fran Wantzlöben, Spiegelgaſſe 2.

wöchentlich 56 Ctr Matz,Suche auch in kleineren Poſten,

per Caffe zu kaufen. (64Frau M. Berger,
Giebichenſteitc, Advokatenſtraße 15.

Tücht. Hausmädchen ſuchen auf
Güter ſofort Stelle durch (68)

Frau KInv, Fleiſchergaſfe 1,
Ecke GeiſtſtreJung.Landwirth(PrimaRealgymn.)

ſucht in einem

Getreidegeschäſt,
dem er ſpäter eventl. als Theilhabe
beitreten könnte, Stellg. u. m. Anſpr-
Gefl Off. unt. 2 72 a. d. Exp. d. Ztg.erb.

Permiethnugen.

meeZu miethen geſucht
per April 1892 eine Wohnung, beſteh-
end aus 425 Stuben, 23 Kam. und
Zubehör. Adr. bitte abzugeben

Königſtrafze 33, J. Etage. [46
J. Etage 3 Staben, 3 Kammern,

Küche, Speiſekammer u. ſonſt Zubehör
p. October oder früher zu vermiethen

Miethspreis 420 Me. [1Hosvitalblatz l.

Bernburgerstr. 28
iſt die der Neuzeit entſpr. renoviert
hochherrſchaftl. Boletage, beſtehend
aus 8 Zimmern, Balkon, Bad, Garten
u. Zub. per ſofort zu vermiethen

Freundl. Wohnung in der Händel-
ſtraße für 350 Mk. an einzelne Leut
ſofort od. ſpäter zu vermieten. [7

Näheres Mühlgraben 2 e, Part.

Wohpungs-Gesuech.
Zum 1. April 1892 Wohnung im

Neumarktviertel von kiuderloſen
Leuten geſucht. Preis 509- 600 Mk.
Offerten mit Preisangabe unter L.
E. 70 an die Exp. d. Hall. Ztg. erb.

Achtung?Sehr billige Majoratspacht, 1750
Mrg., am Elbing r

üben-
abfuhr, Jnventar eiſern, ſofort 15 Jahr
cediren, erforderlich 50,000 Mk. Off.
unter Z. 69 an d. Exped. dieſ. Ztg

Verkaufe für 800 Mark meinen
llalbverdeck- Magen Wir
Kummet-Geschirren mit Neu-

V ſilberBeſchlag. Beides hochelegant und gut er
halten. 142
Inenicke, Heiligenſtadt, Eichsfeld.

Das größte reine Roggenbrod liefert

Neumarkt 59. Carl Koch Herrenſtraße 1
und die bekannten Verkaufsſlellen.

HausVerkauf.
Wegen Verſetzung des Herrn Bau

roth Drieſemann iſt deſſen obere Stein-
ſtraße 41 belegenes, herrſchaftlich ein-

Wohnhaus zu verkaufen.
)aſſelbe enthält 585 qm., worunter

255 qm. Garten. Gebote werden
angenommen beim 88Jnſtizrath Sehliecekmann.
fuchs-Waſſach,

1,67 hoch,
firm geritten, truppenfro.nm, flotter
Gänger, ohnefUntugenden, für leichtes
Gewicht paſſend zu verkaufen. 145

Naumburg a. S., Köſenerſtraße 9.
Auf dem Kammergute Gaberndorf

b. Weimar ſtehen circa 80 Stück
Hammellämmer (Rambouillet) 7
Monat alt, preiswerth. zum Verkauf.

HausVerkauf.
Beabſichtige mein Hausgrundſtück

mit Materialwaarengeſchäft, in guter
Lage in Helbra zu verkauſen. (31

Anna Schulze, Helbra.

70,000 Mark

von 39. Zins an
auf gute Ackerhypo:hek erſte Stelle
nicht bedingt ſollen ausgeliehen
werden. Boldige Offerten erbittet

J. Baer, Halberſtadt. (41

Ein hocheleganter
Damenſchreibtiſch,

ein do. Vertikow, ein do. Salon-
tiſch billig zu verkaufen. [818 Fleiſchergaſſe 31 im Laden.

JmNRamendesKonigs!

Jn der Privatklageſache
des Steinbruchspächters Wilhelm
Voigtmann zu Gollme gegen den
Handarbeiter Oskar Thölldte zu Lands-
berg, Angeklagten, wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu
Halle a. S. in der Sitzung vom 25ten
Auguſt 1891, an welcher Theil ge
nommen haben:

1. Zacke, Amtsgerichtsratb,
als Vorſitzender,

2. Thiem aun, Zimmermann,
3. Henkel, Jngenieur,

als Schöffen,Thier ſch, Actuar,
als Gerichtsſchreiber,

ſür Recht erkannt, daß der u
klagte Handarbeiter Oskar Thölldte
z Landsberg der öffentlichen Be
eidigung des Privatklägers ſchuldig

und deshalb unter Auferleaung der
Koſten mit (12) zwölf Mark Geld
ſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle (2)
zwei Tagen in zu beſtrafen,
dem Privatkläger Steinbruchspächter
Wilhelm Voigtmann zu Gollme auch
die Befugniß zuzuſprechen, die Ver
urtheilung des Angeklagten innerhalb

ff. 4 Wochen nach Zuſtellung des rechts
kräftigen Erkenntniſſes auf Koſten des
Angeklagten in der „Halliſchen Zeitung“
öffentlich 1 Mal bekannt zu machen.

Ein beſſeres ColonialwaareuGe-
ſchäft mit Drogen und Farben, Wein-
und Cigarrengeſchäft mit Conceſſion
zum Kleinhandel ſoll krankheitshalber
mit neuem ſchönen Hauſe in großer
Stadt Thüringens ſofort bei geringer
Anzahlung verkauft werden. Umſatz
circa 30,000 Mark. Offert. sub Z. 75
durch die Expedition. [75

der Lotterie für das
Krankenhaus in

Deutſch Oſtafrika,
Ziehung 1. Oktober 1891,
W à 1 Mark, rund

der Lotterie der Wei
mariſchen Ausſtel-
lung für Kunſt und

Kunſt Gewerbe,
Ziehung 12.-15. Dez. 1891,
Hauptgewinn im Werthe v. 50000

1 Mark,
ſind zu haben in der

Pxpedition der

Hallischen Zeitung
W Für Ueberſendung 10 Pfg. Portobeifügen. De s

Konlursverfahren.
Ueber das Vermögen des Maſchinen

fabrikanken Hermann Tonding in
Firma Herm. Tonding Co. zie
Halle a. S., Thurmſtraße 16 a, wird
S am 28. September 189,

ittags 1 Uhr das Konkursverfahrey
e Suhpector J., Ed. Peuſch

Der Jnſpector J- Penuſ-chel zu
Halle a. S. wird zum Konkursverwaltex
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
26. November 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung über

die Wahl eines anderen Verwalters,
ſowie über die Beſtellung eines Gläu-
bigerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände auf

den 6. November 1891,
Vormittags 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen an

den 11. December 1891,
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte, an Go
richtsſtelle, Kleine Steinſtraße Nr.
Zimmer Nr, 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmoſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Zerplichge
auferlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Be
riedigung in Anſpruch nehmen, demKonkursverwalter bis zum 26. Rovbr-
1891 Anzeige zu machen.
Königl. Amtsgericht zu Halle a. S-

Abtheilung VII.
Eine dunkelbraune kräftige Stute-

6 Jahr alt, 1,66 Mtr. hoch, fromm ir.
fehlerfrei, geritten u. ſicher einſpännig
gefahren, ſteht in Naumburg a. S-
wegen Ueberfüllung des Stalles zum
Verkauf. Preis 900 Mark. Näheres
durch den Thierarzt Schumm in
Naumburg a. S.

Gr. Steinſtr. 10
Nähe Markt, beſte Geſchäftslage,

Sr. Ladenmit anhängenden Räumen,
ſehr geeignet für darin befindl.

kranheitshalber eingehendes
Glas- und Porzellanwaaren-

Geſchäft,
pr. April zu vermiethen.

in undöbel aufzupoliren her dem
Hauſe wird noch angenommenLindenſtraße 5, Hof, 2 Tr.

n

Veran twortlich; Louis Lehmann (Jnſerate) Halle a. S. w zrlag der Aclien Geſellſchaft Halliſche Zettung“. e Tr h VBuchdrucereit
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